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Slrefemann fährt nach Paris .

Die französische Einladung
angenommen .

m. Berlin , 17. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .

0
"n8-) Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Herr

. Schubert, hatte am Freitag den französischen Botschafter de Mar -

j
! .t,e zu sich gebeten und hat ihm mitgeteilt , daß der Reichsaußen -

auf die Einladung der französischen Regierung zur Unter -
des Kelloggschen Antikriegspaktes am 27. August nach

ttl 's kommen werde .
. Dos war nach dem , was wir in den letzten Tagen mitteilen

^ Men , nur noch eine Formsache . Es stand tatsächlich schon seit
Meren Tagen fest, daß der Reichsaußenminister fahren wird .
Ausschlaggebend ist, dah eine Ablehnung gerade die Amerikaner

getroffen haben würde ,

|„ . dich die Unterhaltungen mit dem amerikanischen Staatssekretär
*idw

* ^em französischen Ministerpräsidenten , die an anderer Stelle
^ möglich sind, die Fahrt rechtfertigen .

Der Minister wird am Sonntag oder Montag nach Berlin

^ Lehren . Für den Mittwoch ist dann die Kabinettsitzung in

^ ['cht genommen , die die Richtlinien für di« Pariser wie für die

ltit?
n Unterhaltungen festlegen soll, und am nächsten Samstag

»ack
Dr . Stresemann die Reise an , um von Paris aus gleich

>ia weiterzufahren . Dah er dabei das Hauptgewicht darauf
An wird , die für die Locarnopolitik gefährliche Verschiebung des
^

^ Matischen Gleichgewichtes zu bekämpfen , ist selbstverständlich .
jC Zweibrücker Zwischenfall , die Schwierigkeiten , die >>er Firma
^ I in Rüsselsheim bei ihrem Bahnbau gemacht werden und die
» lfellos nur aus Konkurrenzgründen beeinflußt sind , dazu das

Hin
" *8* **ei französischen Wirtschaftsspionage , bieten Anlaß genug ,

u, . Franzosen klar zu machen , daß es auf diese Weise nicht
^.^ rgeht . Selbst wenn vorher die Aussprache über die Takt -

k®1 gemeinisamen englisch -franzöftsch «n Manöver befriedi -

I* : abgeschlossen sein sollte , muß auch in der Frage der Wirt -
^ itsspionage ein sehr deutliches Wort gesagt werden .

6 kann nicht angehen , daß französische Beamte der Besatzung »,
truppen in ihrer amtlichen Eigenschaft die Spionage

4nh organisieren
>n aller Öffentlichkeit mit den Machtmitteln renommieren , die

t,J e* ihnen stehen . Das ist keine Verständigungs -, sondern Gewalt -

of:
1'

.
' 1- Das ist eine Brutalisierung , die von französischer Seite

. i 'ell desavouiert werden muß .

Programm für den Außenminister Empfang
F"1 * Paris , 17 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
plötzliche Einberufung des französischen Ministerrates auf den

n
'
or - ? uft kann als ein Erfolg der deutschen Außen -

^ .) t i k bezeichnet werden . Wie man sich in Pariser politischen
|t j

1|cn erzählt , knüpft « der Reichsaußenminister Dr . Stresemann
Pariser Reise die Bedingung , daß während seiner An -

(In , nicht nur die Amerika und Frankreich am Herzen liegende
tw, Zeichnung des Kriegsächtungspaktes erfolgen solle , sondern
l5jL tn Paris auch Besprechung ?» über die Angelegenheiten ge-
v t werden müßten , die für Deutschland von Bedeutung sind.
H

'® Bedingung mußte von Frankreich angenommen werden , weil
in Paris aus wiederholt dargelegten Gründen das größte

'Stuf
* ilarün ^at ' ***& Dt . Stresemann persönlich den Pakt unter -

feni5em französischen Botschafter in Berlin war von der Wilhelm -
nachdrücklich zu verstehen gegeben worden , daß sich Dr .

" Zu einer rein dekorativen Kundgebung nicht hergeben
und daß er die Reise nach Paris unterlassen würde , wenn

C Gelegenheit gegeben werden sollte , nicht nur Briand ,
>„ : n vor allem auch Poincare die Forderungen Deutschlands
bier Uer Ausführlichken darzulegen . Es versteht sich leicht , daß

,
®°n der Wilhelmstraße gestellte Bedingung nicht gerade mit

.Irrung aufgenommen wurde . Aber die Mitteilung , die der
l,A !che Botschafter in Berlin nach Paris gelangen ließ , lautete

^ stimmt .
& man sich vor die Wahl gestellt sah, entweder aus Strcse -

gti
nns Anwesenheit zu verzichten , oder ihm Gelegenheit zu°n, außer der Pattunterzeichnung noch andere wichtige Dinge

^ zu verhandeln .
K p'-ünglich scheint in Paris der Plan bestanden zu haben ,
H h ^ riand die verschiedenen Außenminister empfangen würde

^ f° f° r ' nach der Paktunterzeichnung Paris verlassen
iätte Poincarö wäre ruhia auf seinem Landgut geblieben und

.5^ erreicht , daß gegenüber Deutschland Zeit gewonnen
ili tt

n wäre , die man in Paris noch immer als das sicherste
»i^,

1 betrachtet , um Besprechungen zu vermeiden , in die man
allzugern eintreten möchte . Nach den Besprechungen , die der

Marguerie in Berlin führte , blieb nichts anderes
°> als

Programm , das in den letzten Augusttagen in Paris

\ ^
®| ch zu erweitern . Die verschiedenen Außenminister werden

k»t .Präsidenten Doumergue in Rambouillet empfangen werden .' ne
.
n zu Ehren ein Festessen veranstalten wird . Außerdem

^
Ußen ! Poincare im Finanzministerium und bei Briand im

>nin :sterium je ein Festessen gegeben werden .
Stresemann wird demnach Gelegenheit haben , außer

' t Briand auch mit dem Präsidenten Doumergue und mit
, Poincare eingehend zu sprechen ,

' 'Jlsi
0 et au f feiner Pariser Reise von Staatssekretär v . Schubert

fein wird , steht wohl fest, daß der ganze Komplex der

durchgeführt werden soll,

deutsch-franMschen Beziehungen ausführlich besprochen werden
wird .

Aber bevor Poincarö und Briand mit dem Reichsaußenminister
zusammentreffen , wollen sie in dem Ministerrat am 23 . August , der
vom Präsidenten Doumergue geleitet werden wird , eingehend und
endgültig feststellen , was sie dem Reichsaußenminister antworten
wollen . Der Ministerrat wird sich , wie mit aller Bestimmtheit ver -
sichert werden kann , nur mit außenpolitischen Angele -
genheiten beschäftigen .

<5s soll in allen Einzelheiten beschlossen werden , welche
Antwort Stresemann « «gen der Rheinlandräumung gegeben

werden soll,
ferner welche Forderungen man dem Staatssekretär Kellogg wegen
der interalliierten Schulden stellen will und welche Auskunft ihm
wegen des französisch- englischen Flottenabkommens erteilt wer -
den soll.

Der RUsselsheimcr Bahnban .
* Berlin , 17. Aug . (Funkspruch.) Wie die Telegraphen -Union

von zuständiger Seite erfährt , haben die Bemühungen des deutschen
Botschafters in Paris , Aufklärung zu schaffen über den Widerspruch ,
der zwischen der Entscheidung der Botschafterkonferenz , die Angele -
genheit des Rüsselsheimer Bahnhofbaues zu vertagen , und der vor
geraumer Zeit gegebenen Zusage , die Angelegenheit beschleunigt
zu Ende zu führen , ergeben , daß es sich um eine Reihe von
Mißverständnissen handelt , die aller Voraussicht nach in
kurzer Zeit aus dem Wege geräumt fein werden , sodaß mit einer
für beide Teile befriedigenden Lösung gerechnet werden kann . Wie
weiter bekannt wird , handelt es sich hierbei nicht nur um den Bau
des Verladebahnhofs in Rüsselsheim , sondern auch um den Bahn -
bau Rüsselsheim —Bischofsheim , sowie ein « Reihe anderer hiermit
zusammenhängender Fragen .

Nanking gibt nach.
Zurückweichen vor dem

japanischen Druck«
Das Ergebnis des ParleUages der Kuomintang.

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse ")
J.N .S. Tokio , 17 . August . Das japanische Auswärtige Amt erhielt

heute die Antwortnote der Nankingregierung auf die letzte japanische
Note , in welcher die Zurückziehung der Kündigung der japanisch-
chinesischen Verträge gefordert worden war . Die chinesische Antwort -
note soll demnächst verössentlicht werden .

Der chinesische Gesandte in Tokio sprach gestern abend im japa -
nischen Außenministerium vor und erklärte , daß die Nankingregierung
bereit sei , die Mitteilung über die Aufhebung der Verträge mit Ja -
pan zurückzuziehen und in ordnungsmäßige Revisionsverhand ^ .igen
einzutreten . Das bedeutet , daß

die Rankingregierung vor dem starken Druck der japanischen
Regierung zurückgewichen

ist , nachdem Japan mit „geeigneten Maßnahmen " gedroht hatte , falls
die Zurückziehung nicht erfolgen sollte .

Das Ergebnis des am Mittwoch abgeschlossenen Parteitages
der Kuomintang in Nanking läßt sich dahin zusammenfassen ^
daß die Machtverhältnisse innerhalb der Partei ausgeglichen wor -
den sind und

die innere Einheit Südchinas erhalten geblieben
ist. Zu irgendwelchen ernsten Zusammenstößen zwischen Tschiangkai -
schek und seinen Gegnern , insbesondere Fenggyuhsiang , ist es auf der
Tagung nicht gekommen . Tschiangkaischeks diktatorische Vollmachten
sind vielmehr widerspruchslos bis zum 1. Januar , dem für den Zu -
sammentritt der chinesischen Nationalversammlung in Aussicht ge-
nommenen Zeitpunkt , verlängert worden . Gleichzeitig behält er den
Posten des Oberbefehlshabers bei . Wie verlautet , beabsichtigt
Tschiangkaischek auf Grund dieses Ergebnisses des Parteitages ver -

schieden? wichtige Posten , die bisher Fengleute innehatten , mit sei-
nen eigenen Anhängern zu besetzen. Insbesondere soll ein W e ch-
sel auf dem Posten des Außenministers erfolgen , da die
nachgiebige Politik Wangs heftigen Widerspruch bei dem Tschiang -
kaischek - Flügel , der energisches Auftreten verlangt , hervorgerufen hat .
Dieser Flügel der Kuomintang sieht die chinesisch -englische Verstän -
digung über die Nankingzwischenfälle als demütigend für China an .
Ferner fordert er Abbruch der Verhandlungen über eine Revision
der Verträge , sowie sofortige Aufhebung der ungleichen Verträge .

Moskauer Meldungen zufolge verbreitet die dortige Presse
Gerüchte über Unruhen in der Rordmandschurei ,

insbesondere im Gebiet der chinesischen Ostbahn . Die Blätter zitie »
ren dabei Meldungen japanischer Zeitungen . Nachrichten über lln »
sicherheit auf der Bahn haben sich in den letzten zwei Monaten er»
heblich vermehrt .

Gleichzeitig veröffentlichen die Blätter ein amtliches Dementi
der von den japanischen Zeitungen gebrachten Meldungen über die
Konzentration russischer und mongolischer Truppenteile an der
russisch-chinesischen Grenze . Die japanischen Blätter behaupteten ^
daß die militärischen Operationen der Roten Armee an der Grenze
bereits begonnen hätten . Mongolische Reiterei sei bereits bis
dicht an die russisch- chinesische Grenze herangerückt . Das amtliche
Dementi bezeichnet diese Meldungen als völlig aus der Luft ge-
griffen .

Ein denlsch-chinefifcher Verlrag nnlerzeichnel.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Schanghai , 17. Aug . Wie die Nankingregierung offiziell
bekannt gibt , wurde von dem deutschen Gesandten v . Borch und dem
Außenminister der Nankingregierung Wang ein deutsch - chine -
sischer Vertrag unterzeichnet , der das Prinzip der Gleich -
berechtigung in Zollfragen und verwandten Fragen anerkennt . Der
neue Vertrag ergänzt das bereits im Jahre 1S21 abgeschlossene
deutsch-chinesische Abkommen und sieht Verhandlungen wegen des
Abschlusses des neuen Handelsvertrages zwischen Deutschland und
China aus der Basis völliger Gleichberechtigung vor .

Berlin erwartet den
„Grafen Zeppelin".

Staaken rüstet zum Empfang . I
" Berlin , 17 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Auf dem Gelände des Staakener Luftschisshafens werden
in allernächster Zeit die Bauarbeiten für die Landung und den Auf -
enthalt des neuesten deutschen Zeppelinluftschiffes beginnen . Zwi -
schen dem Meßamt und der Zeppelingeselkschaft schweben zur Zeit
noch Verhandlungen darüber ,

in welcher Weise der zu erwartende Andrang am Tage der
Landung und später organisatorisch geregelt werden soll.

Doch haben inzwischen schon Besprechungen mit dem Polizeipräsiden -
ten stattgefunden , in denen die Behörden weitgehendste Unterstützung
bei der Durchführung der recht schwierigen Frage zugesagt haben .

Am Tage der Landung , am 7 . Oktober , rechnen die beteiligten
Stellen mit einem Massenandrang . Am ersten Tage wird es nicht
möglich sein , das Verkehrsluftschiff innen zu besichtigen . Denn nach
allen bisherigen Erfahrungen würde selbst stärkster Polizeischutz >en
Sturm auf den „Grafen Zepelin " kaum verhindern können . Später
wird unter Umständen an gewissen Tagesstunden eine Jnaugenschein -
nähme der technischen Anlagen und der Kabinen ermöglicht werden .

Ein besonderes Gefahrenmoment würde ein Durchbruch der Zu -
schauermassen im Augenblick der Landung bedeuten , und das Luft -

schiff könnte ernstlich in Gefahr geraten , wenn große Zuschauer -
Massen auf dem Landeplatz die Haltemannschasten behindern wür -
den . Aus diesem Anlaß werden die Zuschauerplätze mit festen Bar -
rieren umgeben , und das Polizeipräsidium entsendet eine große An -
zahl von Beamten , um unter allen Umständen einen Vorstoß aus das
Landefeld zu verhindern . Kurz nach der Landung werden jedoch die
Zuschauer unmittelbar bis an das am Ankermast liegende Lust -
schiff herankommen können .

Die Ausstellung des Ankermastes ,
dessen Konstruktion in Friedrichshafen fertiggestellt ist , wird etwa in
vier Wochen auf dem Staakener Gelände beginnen . Man rechnet , daß
der Mast in etwa zehn Tagen aufgestellt und durch gewaltige Beton -
blöcke in der Erde verankert werden kann .

Einrichtung eines Dalermörders.
^Berlin , 17 . Aug . (Funkspruch) . Am Freitag vormittag wurde

das Todesurteil gegen den Vatermörder Florian Papp vollstreckt,
der vor V/z Jahren auf Anstiften seiner Mutter seinen Vater er-
mordete und die Leiche in einem Holzschober zu verbrennen ver -
suchte. Durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr konnte der
Brand gelöscht werden und der Mord kam ans Tageslicht . Das
Gnadengesuch war zweimal abgelehnt worden . Am Freitag früh
8 Uhr wurde der Mörder nunmehr gehängt .
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KinSenbnrg in München.
Begeislerle Begrützuug .

TU . München , 17 . Aug . Reichspräsident v . Hindenburg traf
hellte mittag mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge von Bremen
kommend hier ein . Auf dem Bahnhof wartete eine große Menschen -
menge , um Hindenburg zu sehen . Zur Begrüßung hatte sich auf dem
Bahnsteig neben Oberbahnrat Münz der . Polizeipräsident Mantel
und Regierungsrat Di - Krebs in Vertretung des Reichsgesandten
Haniel eingefunden . Der angehängte Salonwagen des Reichspräsi¬
denten hielt vor dem Königssalon , wo die Vertreter der Behörden
Aufstellung genommen hatten . Reichspräsident o . Hindenburg , der
sich in Begleitung von Major v . Hindenburg befand , drückte den
zur Begrüßung erschienenen Herren herzlich die Hand . Trotz der
hinter ihm liegenden anstrengende » Tage in Bremen zeigte der
Reichspräsident ein recht frisches Aussehen .

Die Menge auf dem Bahnsteig brach beim Erscheinen Hinden -
durgs in begeisterte Hochrufe aus , für die der Reichspräfi -
dent freundlich winkend dankte . Ohne besonderen Aufenthalt be-
stieg Hindenburg das bereitstehende Auto der Landespolizei , das
ihn nach Dietramszell brachte , wo er seinen Sommerurlanb ver -
bringt . Auch auf der Straße vor dem Bahnhof war Hindenburg
wieder vor seiner Abfahrt Gegenstand lebhafter Huldigungen .

Dr . Curlius auf der Tagung der Freien
Gewerkschaften.

* Berlin , 17 . Aug . (Funkspruch) . An der anfangs September
tn Hamburg stattfindenden Tagung der Freien Gewerkschaften wird
Reichswirtschaftsmimst - r Dr . Eurtius als Vertreter der Reichs -
regierung teilnehmen und voraussichtlich auf die Begrüßungsan -
sprach « des Eewerkschaftsvorsitzenden mit einigen Worten eingehen .

Ein englischer Diplomat in München bestohlen .
TU . München , 17 . Aug . Ein englischer Diplomat und leine Mut -

t« r wurden in einem hiesigen vornehmen Hotel empfindlich bestohlen .
Der Dieb benutzte zur Ausführung der Tat die Abendstunden , wäh -
rend sich die Zimmerinhaber im Theater befanden . Die Zimmertüren
öffnete er vermutlich mittels falscher Schlüssel . Er durchwühlte die
Reisekoffer und entwendete daraus ausländische Banknoten und « ine
Anzahl werooller Schmucksachen im Gesamtwerte von 6g 000 Mark .

Ein holländischer Konsul
in Griechenland überfallen.

* Berlin , 17 . Aug . (Funkspruch) . Nach einer Meldung aus
Athen ist der holländische Vizekonsul R i k o l e s k o, der in Beglei -
jung seiner Frau eine Reise unternommen hatte , zwischen Janina
und Grewena von einer Räuberbande überfallen und gefangen -
genommen worden . Die Wegelagerer liehen den Konsul später
wieder frei , während seine Frau zur Erpressung von Lösegeld fest-
gehalten wurde . Innerhalb von drei Tagen soll der Konsul eine
halbe Million Drachmen bezahlen , um das Leben seiner Frau zu
retten .

Schweres Autounglück bei Posen.
TU . Posen , 17 . Aug . Am Mittwoch abend ereignete sich auf einer

Chaussee bei Posen ein schweres Autounglück . Als ein auf der
Chaussee von Gnesen kommendes Auto einem entgegenkommenden
Wagen ausweichen wollte , versagte die Steuerung und das Auto
fuhr mit voller Gewalt gegen einen Baum . Der Wagen wurde
völlig zertrümmert . Von den Insassen waren zwei Personen auf der
Stelle tot . die beiden übrigen wurden schwer verletzt unter den
Trümmern hervorgezogen .

Vier Bergleule beim Absturz
eines Forderkorbes getötet.

* Berlin , 17. Aug . (Funkspruch.) Räch Meldungen aus Leoben
stürzte im Bergwerk Seegraben der Alpinen Montangesellschaft
Freitag früh im Richardschacht eine Förderschale in die Tiefe , wo-
bei vier Bergleute getötet und zwei weitere schwer verletzt wurden .

Schlagwetterexplosion in einem
amerikanischen Bergwerk .

TU . Rewyork , 17 . Aug . Durch schlagende Wetter in einer Koh -
lengrube von Coalport im Staate Pennsylvanien wurden 17 Ar -
beiter verschüttet . Rur einer von ihnen konnte lebend geborgen
werden .

Kundertmillionenerbschaft eines Schutzmanns.
TU . Belgrad , 17 . Aug . Ein hiesiger Schutzmann erbte von einem

in Amerika verstorbenen Onkel rund hundert Millionen Mark . Er
ist damit der reichste Mann Iugoslaviens . Die Erbschaft ist bereits
vom amerikanischen Konsulat bestätigt worden .

Ein französischer Hauptmann von Köpenick.
F.H. Paris , 17 . Aug . (Drahtmeldung unserers Berichterstatters .)

Die Hauptleute von Köpenick mehren sich in letzter Zeit in Frank -
reich . Vorgestern wurde der dritte in Montpellier verhaftet . Es
handelt sich um einen gewissen Frutz . der dem 2 . Genieregiment
angehörte , von wo er desertierte . Im Augenblick seiner Verhaftung
trug er Leutnantsuniform Er gab sich für den Neffen des elsässi-
schen Unterstaatssekretärs Oberkirch aus und behauptete , daß
sein Vater Oberst sei . In Montpellier hatte er viel Geld ausgegeben .
Er besaß dort zwei Zimmer . In dem einen entdeckte man Pläne ,
Generalstabskarten , nicht weniger als sechs Offiziersuniformen ,
Nachschlüssel und falsche Militörstempel . Man war sehr überrascht ,
daß der falsche Leutnant , obwohl er große Ausgaben machte , nicht
schon früher den Verdacht der Behörden erregt hatte .

Eine Seeschlacht mit Schmugglern.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .) ^

J .N .S . Chicago , 16 . Aug . Auf dem Eriesee spielte sich

vergangenen Nacht zwischen einer Flott « von LS , ,
und mehreren Booten des Küstenschutzes eine regelrechte Schlad .
Die Schmuggler leisteten der Aufforderung zur Uebergabe ^ .
Folge , sondern versuchten mit ihrer kostbaren Ladung in das ^ Jdoi
der Nacht zu entkommen Es entspann sich ein lebhaftes nwMfart ,

Stunden dauerndes Gefecht , in dem von Seiten der Küsteni»
^ ^

boote Pistolen , Gewehre , Maschinengewehre und sogar eint

none Verwendung fanden . Durch Granattreffer wurde eines

Schmugglerboote versenkt .

Iii
te

h. i
von
Rat )
«tn
Ml

"»(i

Litauens Antwort an Polen
%u

«f

Ablehnung des polnischen
Vorschlags .

Verstimmung in Warschau .
T .U . Warschau , 17 . Aug . Die litauische Antwortnote auf den

polnischen Vorschlag , am 30. August in ' Genf die Verhandlungen
aufzunehmen , ist am Donnerstag in Warschau eingetroffen .

In der Note lehnt Woldemaras den polnischen Vorschlag ab
und Mar mit der Begründung , daß in der gleichen Woche die
Sitzung des Völkerbundes beginne und die wichtigen Arbeiten
der polnisch -litauischen Tagung nicht erledigt werden könnten , weil
di « Aufmerksamkeit der Teilnehmer durch die Völkerbundstagung
abgelenkt würde . Woldemaras wünscht , daß die Tagung unter
günstigeren Bedingungen stattfinde , die eine Verständigung -?rmög -
lichten . Schließlich weist er darauf hin . daß die polnische Note einen
formalen Fehler zeige , weil nicht Zaleski , sondern der Leiter der
Ostabteilung im polnischen Außenministerium , Holowko , unter -
zeichnet habe .

». ;'«nfä

dei

In Warschau ist

diese Antwort mit größtem Unwille « ausgenommen i
^

worden . Die halboffiziöse „Epota " richtet «inen heftigen A n 0 '
^

gegen Woldemaras , der nach polnischer Ansicht das
Gelände scheue und sich in einen Winkel Ostpreußens »erkrwW
wolle . Die Note Woldemaras verrate den Wunsch , den Ver^ i
lungen unter den Augen des Völkerbundes p entgehen , da jt
aufgegeben habe , sich mit Polen zu verständigen . Die ©
Woldemaras hielten der Krittk nicht stand , da eher Polen ®

^ ji1
zu einem solchen Einwand gehabt hätte . Woldemaras scheue
offene Tageslicht . Zum Schluß schreibt das Blatt , Polen ^ ^
auf der nächsten Völkerbundssitzung mit Hinweis auf die lita j(

4

Verschleppungstaktik eine sofortige Erledigung der Angelegt ^ „ im
fordern . Aehnliche Angriffe enthalten di« übrigen Rsg >eN> >t>

blätter .
Wie die „Epoka " berichtet , ist man im Warschauer Außen ^ ,

® >n
sterium bereits mit der A b fa s s u n g einer A n t w o r t >' ^ : *n

beschäftigt , die in den nächsten Tagen überreicht werde « H
^

op

!»>!
1

Die IImuhen in Guyana.
Blutige Racheakte .

Jusammeuziehung großer Truppenmengen .
F .H . Paris , 17 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die blutigen Unruhen auf Guyana , die der Vergiftung des
Abgeordneten Galmot folgten , liegt jetzt ein offizieller Bericht des
französischen Kolonialministers vor , aus dem hervorgeht , daß

der frühere Abgeordnete Galmot tatsächlich vergiftet
wurde , indem man in eine Suppe , die er verzehrte , Arsenik ge-
schüttet hatte . Aus die Nachricht vom Tode Galmots entstand
unter der Bevölkerung großes Entsetzen , und einer seiner Gegner ,
ein städtischer Beamter namens Laroje , wurde gesteinigt . Ein
zweiter Gegner Galmots wurde von einer grohen Menschenmenge ,
darunter zahlreichen Frauen , verfolgt und durch einen Gewehrschuß
getötet . In der letzten Nacht belagerte die Menge das Haus eines
früheren Stadtrates namens Thebis , der stch auf den Boden ge-
flüchtet hatte , wo er getötet wurde . Dessen Haus und das des
früheren Bürgermeisters von Cayenne wurden ausgeplündert . Ein
Stadtrat namens Jubel wurde ebenfalls getötet . Ein Unterrichts -
Inspektor flüchtete vor der Menge in das Spital und schließlich ins
Zivilgefängnis , dort wurde er von der Bevölkerung entdeckt und
ebenfalls getötet . Dasselbe geschah noch anderen Leuten . Das
Dienstmädchen Galmots , das beschuldigt ist, die Vergiftung voll -
zogen zu haben , konnte in einer Verkleidung ins Ge -
fängnis gebracht werden , wodurch es durch die wütende
Menge geschützt war .

Der Gouverneur mutzte die größten Anstrengungen unterneh -
men , damit unter den zahlreichen Sträflingen keine Unruhen aus -
brachen . Infolgedessen mußte er

die Truppen auf Guyana für die Besetzung der Zuchthaust
'

verwenden
#| (

und konnte die Ansammlungen der Bevölkerung nicht zerst̂
Es schien geraten , die Gendarmerie nicht gegen die
Menge aufzubieten . Es kostete die größte Mühe , um - j ),
Bluttaten zu verhüten , die die Bevölkerung an einer Reihe P ^
scher Gegner Galmots verüben wollte . Der Generalstaats -a

^ il *
von Guyana hielt es für geraten , nach Frankteich zu ictf cn-

„rjf ifin
gestern scheinen in Guyana keine weiteren Ruhestörungen *

^
kommen zu sein , zumal inzwischen große Truppenmengen
anderen Kolonien herangezogen worden sind.

Tages -Anzeiger.
tNähereS Nebe tm Inseratenteil .)

Samstag , den >8. B « «» ft .
Sommeroverette Konzertliauö : Ein Walzertraum . 7% Uhr . w 1"

Stadtgarte « : Feuerwerk , bengal . Beleuchtung usw ., Konzert der »■

wehrkapelle , 8 Uhr .wehrkavelle . 8 Uhr . „zkl
I . Karlsruher Svortverelnigung Germania 1887 e. B - : 41. SM »"

im untere » Saale des Kaffee Nowak . 8% Uhr .
Karlsruher F . IS. Krankonia : 33. Stiftungsfest mit Ball in der

des Stadtgarteus , 8 Uhr .
Berel « ehem . 118er : 38jährtg . Stiftungsfest , Begrühungsfeier

„Bavaria "
, 8% Uhr .

Colosfeumsgartcu : Garten - Konzert der Harmoniekupelle . 8 Uhr .
Wiener Hof -Kabarett : Krohstadt 'Programm , 6 Uhr -Tee .
Kaffee - Kabarett Roland : Kabarettvvrftellung , » eues Programm - .
Parkschlöiile Durlach : Tanz . 4 Uhr . _
Atlantik -Lichtfviele : Bankhaus Pat und Patachan . — Der

der kleinen Lilo . M
Refidenz -Lichtwiele : Jackie Coogan der Schiffsjunge . ' ■
Kammer -Lichtspiel « : Ehefkandal im Hause Aromont Inn . « . —5 & S
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Dänische Königsschlösser.
Von

vi ». Theo Schneider .
Mannigfachen , von allen Seiten einströmenden Kultureinslüs -

sen war das dänische Jnselreich zu allen Zeiten ausgesetzt . Wie
Dänemark selbst mit gebieterischer Hand in die Geschicke seiner Nach -
barn eingriff , so hat e >? auch selbst dem lebendigen Zustrom der Kul -
turgüter , die ihm die große Welt brachte , nicht wehren können . Deut -
lich treten auch in den dänischen Bauschöpsungen d >e Einwirkungen
fremder Kultureinflüsse in die Erscheinung . Als in den Iahrhunder -
ten des Mittelalters in dänischen Städten die großen Kirchenbauten
ausgeführt wurden , lieferte die Kunst ferner und naher Länder hoch-
geschätzte Vorbilder . So sind Einzelheiten rheinischen Baubrauchs
übernommen an den romanischen Domen in Ribe und Viborg . . Die
um 1200 entstandene Kathedrale zu Roskilde läßt vor allem in der
Anordnung der Choranlage französische Einflüsse erkennen . Und
als endlich in den späteren Jahrhunderten der dänischen Geschichte
die Herrscher aus dem Oldenburgischen Stamm in der Hauptstadt
und in der seeländiischen Land 'chast ihre Königsschlösser erbauten ,
machten sich wieder fremde Einflüsse stark geltend .

Eine der glanzvollsten Epochen der Architekturgeschichte Däne ?
marks ist die Regierungszeit König Christians IV . ( 1588 bis
1648 ) . Dieser Herrscher ist die volkstümlichste Erscheinung unter den
dänischen Königen aus dem Hause Oldenvurg . Unermüdlich für die
Wohlfahrt seines Landes aus allen Gebieten besorgt , förderte er
auch durch große Bauaufgaben besonders die Entwicklung der Archi -
tektur . Im Anfange des 17 . Jahrhunderts stand Dänemark , wie
auch der deutsche Norden , unter dem vorherrschenden Einfluß der
niederländischen Renaissance . Eingewanderte Holländer waren es
auch , die jene , eine ausgeprägte Eigenart aufweisende Bauweise
schufen , die man als den Stil Christians IV . bezeichnet .

Die großartigste Bauschöpfung des Königs ist Schloß Frede -
riksborg bei Hilleröd . Das unter Christians IV . Vater Fried -
rich II . Eigentum der Krone gewordene Hillerödsholm erhielt den
Namen Frederiksborg . Christian IV . , der dort im Jahre 1577 ge-
boren wurde , ließ das Hauptgebäude niederreißen und errichtete in
den Jahren 1602—1620 den von Wasser umgebenen dreiflügeligen
Bau . der in seiner heutigen Gestalt allerdings nur eine Kopie des
im Jahre 185g durch einen Brand zum größten Teil eingeäscherten
Schlosses ist. Die drei hochragenden , in rotem Backstein ausgeführten
Flügel des Baues sind um einen rechtwinkeligen Hof gruppiert .
Kräftige , durchlaufende Ho^izontalgesimse trennen die große Fenster
tragenden Geschosse und stellen ein kraftvolles Gegengewicht dar
gegen die sich in den aufragenden Giebeln , Erkern und Türmen aus «
sprechende Vertikaltenden, ^. Der mittlere Teil , der sog . Königs -
jlügel . hat eine zweigeschossige Steingalerie und zwei Türme ,

die Treppen enthalten Im rechten Flügel stößt auf ihn der nach
Osten gelegene iog . Prinzeßflügel , nach Westen der Kirchflügel , der
die bei dem großen Brande unversehrt gebliebene Schloßkapelle ent -
hält . Die mit schön geschwungenen Giebeln geschmückten Stirnsei -
ten der seitlichen Flügel sind durch eine zugleich den inneren Hos
abschließende einstöckige Terrasse verbunden , die mit Nischen und
Statuen geschmückt ist. Ueber die steil aufragenden Dächer . Giebel
und Zinnen steigt der zu stolzer Höhe emporgeführte Glockenturm
empor . Die helle Farbe des Steines und die über den ganzen Bau
verteilten Türme und Erker sind von reizvoller malerischer Wirkunz .
Daß in der nordischen Renaissance eine heimliche Gotik nachklingt ,
läßt den Hochdrang erkennen , von dem der turmreiche Bau erfaßt
erscheint .

Auch das in Kopenhagen gelegene Schloß Rosenborg ver -
dankt Christian IV . seine Entstehung . Auch dieser um 1610—1625
entstandene Bau bietet eine durch Türme und Giebel reichbelebte
Silhoutte , während die architektonisch « Gliederung der Bauteile
von einer anspruchslosen Einfachheit zeugt . Stärker kommt das
dekorative Element in den hochragenden Giebeln zur Geltung , auf
denen sich prächtig geschwungenes Rollwerk ausbreitet . Ein ruhiges
Maßhalten , eine Beschränkung der Dekoration auf das Notwen -
digste , geben dem Bau sein besonderes Gepräge . Die über Holland
importierten Formen der Renaissance haben in dem nordischen
Lande eine Ausgestaltung erfahren , die heimische Tradition und
völkische Eigenart deutlich in die Erscheinung treten läßt .

Von besonderer Bedeutung für die Entwicklung des künstlerischen
Stadtbildes Kopenhagens ist das 18 . Jahrhundert geworden , jene
Epoche , in der das absolut « Fürstentum in ganz Europa nach dem
Vorbild des Sonnenkönigs von Versailles großartige Schloßbauten
aufführte . In Dänemark war oer fürstliche Absolutismus am Ende
des 17 . Jahrhunderts von Christian V . eingeführt worden . Unter
seinen Nachfolgern wurde im Osten der Stadt das Restd >.'nzschloß
A m a l i e n' b o r g erbaut . Es besteht aus vier selbständigen
Palästen , di« einen achteckigen Platz umgeben . Auch in der archi -
teklvnischen Gestaltung der Amalienborg Paläste spricht sich als
Grundzug nordischer Baugesinnung di« Vorliebe für eine einfache ,
klare Gliederung der baulichen Anlage und eine maßvolle Beschrän -
kung des dekorativen Eelementes aus . Ueber dem das rusticierte
Untergeschoß abschließenden Gesims steigen die beide Obergeschosse
zusammenfassenden Pilasrer empor . Di « Mitte der Gebäude wird
besonders betont durch die hohen Fenster zwischen den aus der Front
hervortretenden Säulen . In Große und künstlerischer Gestaltung ein -
ander gleichend ergeben die vier um den geräumigen Platz grup -
pierten Paläste einen Eesamteindruck von großartiger Geschlossen-
heit , der noch eine kraftvolle Steigerung erfährt durch das im
Kreuzungspunkt der vier Straßen sich ergebende Barockdenkmal
Friedrichs V . und den die ganze Anlage abschließenden Kuppelbau
der Marmorkirche . Die stch an der Amalienborg geltend machenden
deutschen Einflüsse sinden ihre Erklärung in dem künstlerischen Ent -
wicklungsgang des Erbauers , des Architekten Nickolay Eigtved

( 1701— 1754) . Dieser studierte auf ausgedehnten Reisen die
tektur in Deutschland und _ stand in Dresden uno w J,
Dienste Pöppelmanns , des Erbauers des Dresdener Zwinge ^

-
^ i

japanische Palais in Dresden ist das Vorbild für die Paw > $ \i <

Amalienborg geworden , deren maßvolle FassadengliedeiunS .
eine Vorahnung des Klassizismus erscheint . Dieser hielt >n yfl >> £
Hagen seinen Einzug mit Eigtveds Schüler Caspar Fredene ^
dorf , der die Säulenkolonnade vor der Amalienborg « baute - jCy >*. z

Ein Bau von ländlicher Einfachheit ist das von KömS i

rich IV . im ersten Viertel des 18 . Jahrhunderts errichtete
Fredensborg im Norden Seelands , das seinen Namen ve
im Jahre 1720 zwischen Dänemark und Schweden geschlossenen
den verdankt . Der auf Schmucksormen fast vollständig oeV pi
Bau mit seinen weißen Mauerflächen liegt in verträumte ^
inmitten einer idyllischen Natur , nach alleGSeiten überragt
rauschenden Kronen uralter Buchen , die , prächtige Gruppen D
in dem weite Durchblicke bietenden Schloßpark sich erheben .

Eine Expedition zur Erforschung der Eisberge . Das Schiff fi\

amerikanischen Küstenwacht „Marion " ist vor kurzem von
Neu -Schottland nordostwärts nach den grönländischen ^ eCt f*ttA
fahren , um ein genaues Studium und eine Kartierung der
Eisberge vorzunehmen . Das Schiff ist mit allen modernen
zeugen ausgerüstet , um die Richtung und Schnelligkeit der
strömungen zu messen und das Verhalten der Eisberge zu * '

fli t1

von der Zeit an . da sie von den Glötschern Grönlands abbre «

zu dem Punkte da sie in den warmen Gewässern des nordatt ' ß \-

Ozeans schmelzen . Nach dem Untergang der „Titanic " im 3 ®
richteten die Vereinigten Staaten auf eine Einladung der jt
seefahrenden Nationen hin eine regelmäßige Schiffspatrou >u >

^
jf

gefährdeten Gebieten ein . die auf dem Wege der großen ®a
London nach Newyork liegen . Das gesamte Material , das f
von 14 Iahren gesammelt wurde , soll jetzt durch die Expe ^ '

„Marion " nachgeprüft und bearbeitet werden . gcf'

C .K . 1500 Kilometer auf einer Biertonne . Ein 32jähr >^ ^
mann namens Anton Eittinger . der in den heißen Tagen e «n m
sendest hatte , erklärte eines Tages , er könne eine ganze <L .
austrinken , und bot dem Direktor einer Budapester Braue ^

•
Wette an , daß er eine Tonne Bier , wenn man sie ihm geve ^ ?
austrinken und dann auf der Tonne von Mohacs in Südun «
Donau hinunter bis zum Schwarzen Meer fahren werde . $ » '

kam tatsächlich zustande . Die Brauerei stellte ihm eine rt { el
die an das Ufer der Donau gerollt wurde . Daraufhin tta^ o0 e «
unglaublich kurzer Zeit den Inhalt aus . brachte die leere *
den Fluß und begann feine <̂ ahrt , die über eine Strecke v i
als 1500 Kilometer gehen soll! Eine große Menschenmenge ! ?■

versammelt , die seine Abreise mit Jubel begleitete , und man
schwankende Fahrzeug , auf dem sein Reiter mit bestem Hu«n»
zuletzt tu der Rähe der jugoslawische « Grenze gesehen.
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Nachrichlen aus dem Laude.

gi , ^ ®«o6en b . Karlsruhe , 18 . Aug . (Schulspielfest .) Am Frei -
fand auf dein Sportplatz das diesjährige Schuljpiel -

lg L,
• Auf dem Platze hatte sich eine ansehnliche Zahl von Zu -

Sr <Uik drunter einige Gemeinderäte , eingefunden . Den Auf -
«i «t*i e ein von den Oberklassen gesungenes Lied . Sodann

C *" e Knaben der i . bis 8. Klasse eine gemeinsame Frei -
/ vor . Anmutige Reigen wechselten mit frohen Singspielen
^ ? iädchenklassen . Dazwischen führten die Knaben verschiedene
iplele vor . Zum erstenmal wurden die Reichsjugend -

^ kämpfe für Knaben in Gestalt eines Dreikampfes ausge -
(75 Meter -Lauf . Ballweitwurf und Weitsprung ) . Nach

dl
* weiteren Liedvortrag der Oberklassen marschierte das junge

Schulhof , wo jede » Kind die von der Gemeinde gestiftete™
»n Empfang nahm .

Hockenheim. 1« . Aug . (Au » dem Semeinderat .) Dem
v !>chlagsentwurf der Wirtschaftskasse nebst Nebenkassen wurde
^ Mmt . Zur Deckung des ungedeckten Aufwandes sollen

.ist! Wertteile der Steuergrundbeträge zur Erhebung kommen ,
»t« t « vom Grundvermögen 1 -40 M , vom Betriebsvermögen
£ und vom Gewerbeertrag 10.50 <M. pro 100 M. Steuer wert .

a . j
1
,1 sollen die Erundvermögenssteuerwerte von 100 000 Ji an

« ttit
'ncm Zuschlag von 20 Prozent belegt werden . Die bisherigen

' » ff ^ür die Nebenkassen bleiben vorläufig bestehen . — Dem
:»* eder Jaqdpächter um Verlängerung der Jagdpachtverträge
$ to? ,tere 3 Jahre wird vorbehaltlich der Genehmigung der Auf -

„jf Morde stattgegeben . Zuzugserlaubnis wird in zwei Fällen
in einem dem Gesuch entsprochen .

,M:i Kroßeicholzheim bei Adelsheim . 17 . Aug . (Schwere « örper -
% . ) ?ng.) In der Nacht vom 14. auf IS . ds . Mts . wurde ein hierDCI aiaajx vom 14 . auy 10. vs . » H». uiuiuc cm ijic *.

1 Ä c* gewesener Knecht , der nachts in der Behausung seines
Migen Dienstherrn einsteigen wollte , von diesem mit einem
i 8?1 so schwer mißhandelt , daß er in der gleichen Nacht
j

'n das Krankenhaus nach Adelsheim überführt werden muhte .
U t & soll einen Armbruch und schwere Verletzungen
1* 1 j

^opfe und anderen Körperteilen davongetragen haben . Wie
fuhren , find seine Verletzungen so gefährlich , daß er in die
c l nach Heidelberg verbracht werden muhte . Es soll sogar
Gefahr bestehen . Der Täter wurde in das Gefängnis nach

eingeliefert .

^ eibnra I

^ Kehl . 17 . Aug . (Oeffentliche Belobigung .) Der Landeskom -
von Freiburg hat den Oberrealschüler Wilhelm P i l n q in

der am 12. Mai ds . Js . aus dem Stadtweiher — alter Rhein -

,.rt ^ in Kehl den acht Jahre alten Volksschüler Georg Baumert
:% in

^ »de des Ertrinkens gerettet hat , für diese entschlossene und
*«'

!% Tat öffentlich belobt .
^ Lichtenau (21 . Kehl .) , 16 . Aug . (Hohes Alter .) In aller
? konnten unsere beiden Dorfältesten ihren Geburtstag feiern :

""'
ii is» Hahmann und Karl T i m e u s . Ersterer , dem die Al -

hier gebührt , feierte seinen 88. Geburtstag . Rur 2 Wo -
^ "ger ist sein Altersgenosse Karl Timeus .

«" 5 Kürzell (Amt Lahr ) . 16. Aug . (Vürgernutzen .) Gegen -
dj? zählt man hier 210 nutzungsberechtigte Bürger . Von diesen

jeder als Bürgernutzen alljährlich 50 Stück Wellen und
(t

1 Feld zur Nutznießung . Bllrgernutzenauflage wird hier
^ »«zahlt . Unser Geme .ndewald umsaht 105 Hektar Flächen -
^ . Leider haben sich die Erträgnisse durch die Kriegs - und
^ iegsjahre wesentlich verringert .
^ Lahr , 16 . Aug . (Goldene Hochzeit .) Das Fest der Goldenen

(itt
M konnten dieser Tag « die Eheleute Kern und Frau Emma

,r
„<< Säckingen . 17. Aug . (Wieder gefaßt .) Im gegenüberliegenden

Man ?

i, . wurde ^ in
'
verdächtiger Bursche aus dem Sch warz -

,i , von der Polizei aufgegriffen und sollte nach dem Bezirksamt
i. . Ielden transportiert werden . Im Augenblick , als der Züricher
h> s"® ' n die Station Stein einfuhr , stürzte stch der Burich «

, >̂ den Zug . Er wurde von der Lokomotive erfaßt und zwischen
f CfHenen einige Meter weit mitgeschleppt . Als der Zug zum

V . »en n -hracht wurde , zeigte es fich, dah der Mann keine lebens -
Verletzungen erlitten hatte .

^ ^ ,
°uaueschingen , 16. Aug . (Autolini « Donaueschingen —Ech iff -

fr*'' ' t̂e Infolge unoorhe ^ cisehener und plötzlich kurz vor der ge-
A " 'S»«« — •— >>»t Autolinie Donaueschingen —Scha '

fhausen
lrH|U ' uiiuui
m jj " Eröffnung der m . , v . .

v te
_tener Umstände war es leider nicht möglich , die Linie am

V !f
'"» b . I . zu eröffnen . Trotzdem hofft der Kur - und Verkehrs -

■rfiAjr ' roh es noch diesen Herbst gelingen wird , wenigstens eine
Drecke bis Blumberg in Betrieb zu bringen uttd dah

Autoverbin -
ird .

. -^ »rnau -^ iiaoram oe> ueoernngen , iv . Aug . (Klosterbeleuch -
m i Gleichzeitig mit der Schloßbeleuchtung in Meersburg fand
It? eine Beleuchtung de? Klosters von Birnau

J« war eine gioijc liebctroichung für die Kurgäste im „Pil -
und in der „Seehalde "

, als Turm und Gebäude (spät -
W . u_ Stil ) in Hellem Licht erstrahlten . Wirklich eine Abwechslung

Ichön und ruhig gelegene Birnau .
»tß

Das neue Aecht öer Anlerfuchungshaft.
Am 27. Dezember 1926 ist durch Reichsgesetz eine grundlegende

Aenderung der Bestimmungen unserer alten Strafprozeßordnung
über die Untersuchungshaft eingeführt worden : das bis -
herige Recht wurde schon längst als veraltet und reformbedürftig
empfunden und an Besserungsvorschlägen hat es schon früher nicht
gefehlt . Bringt nun aber dieses neue Gesetz eine wirkliche Besse-
rung unseres Rechts ? Was find die praktischen Ersah -
r u n g e n . die man in den eineinhalb Jahren seiner Geltung ge-
macht hat ?

Was man dem früheren Recht zum Vorwurf machte , das war
ein Doppeltes . Einmal , hieh es . werde es mit der Verhängung der
Untersuchungshaft überhaupt viel zu leicht genommen ; die Rechls -
garantien zum Schutz der persönlichen Freiheit mühten , zumal in
einer politisch so bewegten Zeit wie der unsrigen , erhöht und die
Verhängung der Untersuchungshaft auf die unbedingt notwendigen
Fälle beschränkt werden . Und sodann verlangte man . dah die in
der Untersuchungshaft liegende Freiheitsbeschränkung ihrer Art und
Dauer nach nicht weiter ausgedehnt werden dürfe , als es die
Durchführung des Verfahrens und die Feststellung d«r materiellen
Wahrheit erfordert .

Nun ist es im neuen wie im alten Recht dabei geblieben , daß
die Verhängung der Untersuchungshaft in das pflichtmähige Er -
messen des Gerichts gelegt ist , Es gibt keinen einzigen Fall , in dem
die Untersuchungshaft zwingend vorgeschrieben wäre ; weder die
Schwere der Tat . noch die Persönlichkeit und das Verhalten des
Beschuldigten müssen den Richter veranlassen , die Untersuchungshaft
zu verhängen . Die Voraussetzungen für diese Verhängung
sind nach wie vor : dringender Tätverdacht und dazu entweder
Fluchtgefahr oder Verdunkelungsgefahr . Liegen diese Voraus -
setzungcn vor . so kann der Richter einen Haftbefehl erlassen , muh
dies aber nicht . Auch wenn diese Voraussetzungen vorliegen , kann
er mit Rücksicht auf andere Umstände , wie Gesundheitszustand . Per -
lönlichkeit . geschäftliche Nachteile des Beschuldigten usf . von der
Verhängung der Untersuchungshaft absehen . Es kommt also alles
auf das subjektive Ermessen , den praktischen Takt und die Lebens -
erfahrung des Richters an und hierüber lassen fich nun eben natuc -
gemäß keine gesetzlichen Regeln aufstellen . Auch das Recht ,
einen nur wegen Fluchtverdachts verhafteten Beschuldigten
gegen Sicherheitsleistung mit der Untersuchungshaft zu verschonen ,
verlangt Takt und Verständnis , wenn es nicht einen plutokratischen
Beigeschmack erhalten soll . Die Hauptsache ist, zumal in der Ge -
genwart , dah die völlige Unabhängigkeit unserer
R ich t e t unangetastet gewahrt bleibt , daß namentlich der häufige
Wechsel der Regierungen und der hitzter diesen Regierungen stehen -
den Parteien , wie es das parlamentarische System nun eben einmal
mit sich bringt , keinen Einfluß auf die Besetzung der Richterstellen ,
noch weniger auf die Beförderung der Richter ausübt. Sonst könn-
ten wir erleben , dah Streberei und Liebedienerei die Richter auch
bei Erlassung eines Haftbefehls beeinflussen könnten , und daß bei
der Frage , ob einem deutschen Staatsbürger das wichtigste Gut ,
nämlich feine persönliche Freiheit entzogen werden dürfe , partei -
politische und parteitaktische Erwägungen eine ausschlaggebende
Rolle spielten . Das wäre das Ende unserer Justiz
überhaupt . Die Bestrebungen des deutschen Richtervereins auf
Schaffung von gesetzlichen Garantien für die Unabhängigkeit der
Richter , namentlich auf Schaffung eines eigenen Richter -
g e s e tz e s . verdienen auch von diesem Gesichtspunkt aus die ernsteste
Beachtung

Was dann aber die Dauer der Untersuchungshaft
betrifft , so fragt es sich nach den mit dem neuen Gesetz bisher ge-
machten Erfahrungen , ob die von ihm eingeführten Reuerunge «
eine erhöhte Garantie für die . von der Verfassung geforderte Un-
verletzlichkeit der persönlichen Freiheit bedeuten oder ob nicht auch
dieses neue Gesetz wie so manches andere Gesetz der modernen deur -
schen Gesetzesfabrikation gleich wieder geändert werden muh . nach -
dem es kaum in Kraft getreten ist. Das neue Gesetz hat neben
dem bisher schon bestehenden Rechtsmittel der Beschwerde ( und
eventuell der weiieren Beschwerde ) gegen den Haftbefehl zwei
neue Sicherungen eingeführt , um eine zu lange Dauer der
Untersuchungshaft zu verhindern oder dem Verhafteten die Mög -
lichkeit zu geben , sich gegen die Haft zu wenden : einmal das söge«
nannte Haflprüfungsverfahren und sodann den Antrag auf münd -
liche Verhandlung über den Haftgrund .

Das Haftprüfungsverfahren hat sich ohne Zweifelbe -
währt . Es besteht darin , dah das Gericht vom Amtswegen -7»
„automatisch " — innerhalb bestimmter Fristen zu prüfen hat , ob die
Untersuchungshaft aufrecht zu erhalten sei . Zum ersten Mal muß
diese Prüfung zwei Monate nach der Verhaftung stattfinden ; wirb
der Verhastete da nicht auf freien Fuh gesetzt und ist auch eine Be -
schwerde und ev . weitere Beschwerde fruchtlos , so ist die Wieder «
holung dieses Hastprüfungsverfahrens anzuordnen . Ganz gewiß läßt
sich in der Frist von zwei Monaten auch die verwickeltste und um -
fangreichste Untersuchung soweit klären , daß stch ein Urteil über de«
Haftgrund bilden läßt . Aber ließe sich dieses Urteil nicht auch schon
früher bilden ? In der übergroßen Mehrzahl der Fälle genügt eiu
Monat vollauf zum Abschluß der erforderlichen Ermittelungen ^
also könnte das Gesetz ruhig dahin geändert werden , daß das Hast -
prüfungsverfahren schon nach einem Monat stattzufinden habe ; d«
durch würde ein wohltuender Zwang zur Beschleunigung geschaffen .

Die neu eingeführte mündliche Verhandlung über den
H a f t g r u n d hat stch schon nicht recht einzubürgern vermocht . Sie
erfreut stch auffallenderweise der Gunst derjenigen noch gar nicht ,
für die sie doch eingeführt wurde , nämlich der Verhafteten selbst.

ieck>t , eine solche mündliche Verhandlung zu ver -
langen , bei der Verkündigung des Haftbefehls jetzt immer J )in»

ist Erfahrungstatsache ,

obwohl ste auf das

gewiesen werden müssen . Es daß die Ver -

sich auch die Vermutung nicht be-
Verhafteten würden deshalb lieber mündlich verhandeln .

mögliH war , statt daß . st
mündlich zu verhandeln . Es hat sick
stätigt , die Verhafteten würden desl
als eine Beschwerdeschrift aufsetzen , weil ihnen das Schreiben schwer
fiele . Sie können ja . wo dies der Fäll ist , ihre Beschwerdogründe
bei der Anbringung der Beschwerde mündlich vorbringen und z»
Protokoll aeben lassen . Nein , diese mündliche Verhandlung krankt
und das fühlen die Verhafteten instinktiv selbst — , dah derselbe
Richter , der den Haftbefehl erlassen hat , nun auch über feine Be -
gründung und Fortdauer entscheiden soll. Es wird dem Richter , der
seinen eigenen Haftbefehl nachträglich auf Grund mündlicher Ver -
Handlung aufheben soll , zugemutet , sein eigenes Kind zu verleugnen
und sich eines übereilten grundlosen Verbaftens schuldig zu bekennen .
Das ist ein unmögliches Verlangen . Will man also diesem Rechts -
behelf gegen die Verhaftung wirklich praktischen Wert verleihen ,
so muß man ihm devolutiven Charakter geben , d. h . man muß diese
mündliche Verhandlung vor einem anderen Richter , sei es der vor »
gehetzten Strafkammer , sei es einem beauftragten oder ersuchten
Richter stattfinden lassen .

Reichswehrmwlsler Groener zum Tode des
Grodherzogs von Baden.

Der Reichswehrminister E r 0 e n e r hat zum Tode des ehe-

maligen Großherzogs Friedrichs II. von Baden einen Nachruf
im Heeresvevordnungsblatt erlassen , in dem es heißt : „Ein ehren -

reiches Leben in selbstloser Arbeit und gesegnetem Schaffen ist da -
mit abgeschlossen . Seine hohen Verdienst « durch die unermüdliche
Arbeit , die der Dahingeschieden « während seiner längeren mili «

türischen Dienstzeit leistete , überall , sowohl an der Spitze des
8 . Armeekorps wie auch als Generalinspektor der 5. Armee -

lnspektion bleiben unvergessen .
"

Anfallchronik.
— Mannheim , 17. Aug . (Von der Rangikrlotomotio « ««tötet .)

Am Donnerstag nachmittag wurde der ledige 22jährige Arbeitet
Artur Bollmann von hier , im Fabrikanwesen der Firma
I . Vögele A .-G . hier , von einer rangierenden Werklokomotive
überfahren und getötet . Die Untersuchung ist eingeleitet .

— Baden -Baden . 17. Aug . (Tödlicher Autounfall .) Gestern
nachmittag gegen 1 Uhr überfuhr am Ortsausgang von Sinzheim
ein Automobil beim Uederholen eines Strohwagens zwei aus der
entgegengesetzten Richtung kommende Radfahrer aus Baden - Baden .
Der « ine Radfahrer , der zirka 50 Jahre alt « Hans Weis mann ,
wurde zu Boden geschleudert und so schwer verletzt , daß
er heute früh 5 Uhr im hiesigen Krankenhaus v « r st a r b . Er
hinterläßt eine Frau und 8 Kinder . Der zweite Radfahrer er -
litt leichter « Verletzungen . Es wird behauptet , dah der
Automobilist ein Französe gewesen sein soll.

S Kehl a . Rh ., 17. Aug . (®* «i« ret Zusammenstoß zwischen
einem Auto und einem Motorrad .) Gestern abend ereignete stch in
einer hiefigen Straßenkreuzung ein schwerer Zusammenstoß zwischen
einem Auto und einem Motorrad dadurch , daß letzteres in ras «n-
der Geschwindigkeit um die Ecke fuhr . Es gelang ihm deshalb nicht
mehr , im vorgeschriebenen Abstand an dem Auto vorbeizufahren .
Es wurde von diesem gestreift und fuhr dabei noch mit voller Wucht
auf den hohen Randstein auf . Der auf dem Sozius sitzende Franz
Ulrich wurde in hohem Bogen in einen Garten geschleudert , wo
er schwerverletzt liegen Mieb . Auch der Motorradfahrer er-
litt sehr schwere Verletzungen . Beide Verunglückte
wurden ins Krankenhaus gebracht . Der Lenker des Motorrads
hatte einen Schädel - und Armbruch erlitten , die Verletzun -
gen des Soziusfahrers sind leichterer Natur . Die Untersuchung
über die Schuldfrage ist eingeleitet .

— Ladenburg , 17. Aug . ( Autounfall . ) Ein mit zwei Damen '
und zwei Herren besetztes Auto aus Mannheim wollte beim
„Rodenhof " einem Pferdefuhrwerk ausweichen und fuhr dab ' i mit
solcher Wucht gegen das Brückengeländer , daß es in den Losgrabe «
stürzte . Einer der Herren erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er ins Krankenhaus verbracht werden mußte . Die drei übrigen
Insassen kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Aus den Nachbarländern.
— Bad Mergentheim , 16 . Aug . (Dr . Wilhelm Filchner .) Der

berühmte Tibetforscher , Dr. F i l ch n e r . ist wegen eines sich auf
seiner Expedition zugezogenen Gnllenle 'dens zu längerem Kur -
aufenthalt in Bad Mergentheim eingetroffen.

Auszug aus den Ttandesbiicheru Karlsruhe .
Sterbcfällr . IS . August : Anna Maria S ch e r e r . 74 Jahre alt .

Witwe von Wilhelm Scherer , Eifenbabnschaffner : Eduard Fran , Karl
Weidenbach , 78 Jahre alt , Witwer , Oberförster a. D .
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Aus der Landeshaupfstaül .
Karlsruhe , den 18. August 1928.

Karlsruhe als Fremden- und Kongreßstadt
Die „Vereinigung für Polizeiwissenschastliche

Fortbildung " in Altona , die eine Studienfahrt durch Süd -
deutschland unternimmt , wird am 24., 25. und 26 . August mit einer
größeren Anzahl von Beamten die ba -dische Landeshauptstadt be-
suchen. Die Ortsgruppe Karlsruhe des „Verbandes der Polizei -
beamten Badens " wird ihre Kollegen aus Altona empfanden und
ihre Führung durch Karlsruhe übernehmen . Der hiesige Verkehrs -
verein stellt für einen zweckmäßigen Rundgang und für den Besuch
der Hauptsehenswürdigkeiten der Stadt Führermaterial zur Ver -
fügtu ^

Zu den zahlreichen Tagungen und Kongressen , die in diesem
Jahre in Karlsruhe noch stattfinden , gesellt sich der E a u t a g des

„Bundes der technischen Angestellten uidd Be -
a m t e n"

, Gau Südwestdeutschland , Sitz Stuttgart , der Voraussicht -
lich am Ig . und 11 . November sSOjähriMs Jubiläum des badijchen
Staatstechnikums ) abgehalten wird .

Am Rahmen der diesjährigen „Karlsruher Herbsttage " wird
am 4 . Oktober anläßlich des Roten -Kreuztases ( 100- Geburtstag
des Gründers des Roten Kreuzes , Henry Dunant ) der „Badische
Frauenverein vom Roten Kreuz " das romantische Märchenspiel
„Die Königskinder " aufführen . Die Leitung der Aufführung liegt
in den Händen Direktor Kappenmachers -Franksurt . Eegien IM
Kinder hiesiger Lehranstalten beteiligen sich an diesem Märchen¬
spiel , zu dessen Aufführung das städt . Kon ^erthaus vom Stadtrat
überlassen wird .

— Studium und Krisenunterstützung . Bei der heutigen Durch -
führung des Studiums , das aus wirtschaftlicher Notlage in vielen
Fällen zur Aufnahme einträglicher AiÄeit unterbrochen werden
muß , ist eine Entscheidung von Wichtigkeit , die der Spvuchsenat für
die Arbeitslosenversicherung kürzlich getroffen hat . Wer sich nach
eingetretener Arbeitslosigkeit , so heißt es in der Entschei -
dung , als Student immatrikulieren läßt und seine überwiegende
Arbeitskraft auf das Studium verwendet , hat keinen Anspruch
auf Krisenunterstützung . Wenn jemand aber seine Arbeitslosig -
keit nur dazu benutzt , um sich lediglich nebenher in geringein Um -
fange einer Ausbildung ?- oder Fortbildungstätigkeit in Vorlesungen
oder dergl . zu widmen , dagegen in erster Linie jederzeit eine neue
Arbeitsstelle anstrebt und dem Arbeitsmarkt zur Verfügung
steht , so steht die Ausbildungstätigkeit der Krisenunterstützung nicht
entgegen .

) : s 8» jähriges Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruh « -
Mühlburg . Das Korps begeht in festlicher Weise am Samstag ,
den 18 . August , die Feier seines 80jährigen Bestehens unter
Mitwirkung des Turnvereins Mühlburg , des Gesangvereins Froh -
sinn Mühlburg und einer Abteilung der Karlsruher Feuerwehr -
fapellc . Die Feier findet im Festsaal zu den „Drei Linden " statt .
Mit dieser Feier ist auch zugleich die Ehrung der Feuer -
w e h r l e u t e durch die Regierung und die Stadtverwaltung ver -
bunden . Die Leitung der Feier hat Kommandant .Adolf Doldt .
Der Ansang ist auf abends 8 Uhr festgesetzt. An das Programm
schließt sich ein Festball an .

Vorübergehende Schließung der Modischen Landesbibliothek .
Die Bodische Landesbibliothek in Karlsruhe ist gemäß den Satzungen
wogen Reinigung vom 2g . bis 30. August geschlossen . Die in
dieser Zeit einlaufenden Bestellungen können deshalb erst nach dcr
Wiedereröffnung ausgeführt werden . Die Landesbibliothek ist be-
kanntlich allen erwachsenen Landeseinwohnern kostenlos zugänglich .

— Eine weibliche Kindsleiche wurde in der Pfinz in Durlach
oufaefunden . Es handelt sich um ein neugeborenes leben s-

fähiges Kind , das getötet wurde . Die Leiche war in
einem grau und blau gestreiften Barchenttuch mit rot eingestickten
Buchstaben V . v . P . und einem schadhaftem Leintuch , gezeichnet
W . M . W . eingewickelt . Es wird um sachdienliche Mitteilung an
die Staatsanwaltschaft oder an das Lai ^ >espolizeiamt ersucht.

Aus dem Karlsruher Gerlchlssaal
Wenn man mit der Arbeil zu früh beginnt . . .

8 Karlsruhe , 17 . August . Ein hiesiger Bäckermeister war wegen
Verstoßes gegen ZK 3 und 12 der Bestimmungen über die Arbeits -
zcitverordnung in Bäckereien durch Strafbefehl zu 100 Mark Geld -
strafe verurteilt worden , weil er in zwei Füllen in seinem Bäckerei -
betriebe vor 5 Uhr morgens hatte arbeiten lassen . Er hob hier -
gegen Einspruch und bestritt vor Gericht nicht , daß schon vor 5 Uhr
morgens in seiner Bäckerei gearbeitet wurde , machte aber geltend ,
daß die Brötchen nicht rechtzeitig fertig geworden wären , wenn er
nicht so zeitig angefangen hätte, ' er hätte im anderen Falle seine
Kundschaft an die Konkurrenz , die es genau so gemacht habe wie er .
verloren . Er halte die in Frage kommenden Bestimmungen den
heutigen Wirtschaftsverhältnissen nicht mehr entsprechend . Dazu
bemerkte der Richter , daß nun vielleicht ein vorher wegen Fahrrad -
biebstahls verurteilter Angeklagter auch meinen könnte , der Dieb -
stahlsparagraph sei veraltet und entspreche nicht mehr der modernen
Zeit, ' eine solche Auffassung rechtfertige nicht die Straflosigkeit . Die
Bestimmungen seien da und müßten eingehalten werden . Es sei
eventuell Sache der Organisation der Bäcker , für eine g e s e tz -
mäßige Aushebung dieser Be st immun gen , falls sie
sich nicht mehr als zeitgemäß erweisen sollten , einzutreten . Der
Angeklagte als einzelner könne hiergegen jedoch nichts unterneh -

p «*j
» n

men . Letzterer führte dann an , seine Kollegen würden (l
vor 5 Uhr mit der Arbeit beginnen . Aus Kollegialität werde < J

jedoch nicht zur Anzeige bringen . Der Einzelrichter ermäße
Geldstrafe von 100 auf 7g Mark , aus der Erwägung , daß de>

geklagte durch eine hohe Strafe verbittert und sich weitere v>

zuziehen würde . Es stehe zu hoffen , daß der Angeklagte f«#. J
tig nach den Vorschriften richte , die . solange sie bestehen , einge»
werden müssen.

Diebstähle.
KHKarlsruhe , 17. August . Wegen Rückfallsdie b

stand heute der 41 Jahre alte , wiederholt vorbestrafte ,i Ji,
"

Albert © erst aus Pforzheim vor dem Einzelrichter . , fi—
I

- - » "

m- xi -ir
" -ii

» :« °
5 - ii'»Ufr

SS-dem Gefängnis entlassen , mittellos dastehend , stahl er in
ein Fahrrad , für dessen Erlös er sich Arbeitskleider nj1' ,
wollte . Ehe er diese Absicht ausführen konnte , wurde er fcl' » «it "' 6
men . Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Zuchthaus , jj , Kq ,
Gericht billigte ihm mildernde Umstände zu und sprach ein«' u m

fängnisstrafe von 10 Monaten abzüglich 6 Wochen ^ >«

suchungshcist aus . Das Urteil ist rechtskräftig . — Der 2» • [>
alte vorbestrafte Taglöhner Osknr W a ck aus Obermoschel ji >5 #
Arbeitskollegen um Kleidungsstücke bestohlen . Wegen

'

diebstahls erhielt er 4 Monate Gefängnis .

Eine ständigeGastmirlsmesse in Süddeutschland
Die zweite Messe in Karlsruhe .

Am Donnerstag tagten in W ü r z b u r g die Vorsitzenden
der Süddeutschen Gastwirteverbände . die unter anderem über die
alljähriche Wiederholung der süddeutschen Gastwirtemesse beraten hat -
ten . Es wurde nach längerer Aussprache einstimmig beschlossen, an -

gesichts des ganz ungewöhnlichen Erfolges der ersten süddeutschen
Gastwirtemesse in Darmswdt . diese zu einer ständigen Einrichtung zu
gestalten . Die Messe soll jeweils abwechselnd in B a d e n , Würt¬
temberg , Bayern und Hessen stattfinden . Die zweite süddeutsche
Gastwirtemesse wird dielem Beschluß entsprechend im nächsten Jahre
vom Badischen Gastwirteverband in Karlsruhe ver -

anstaltet .

Voranzeigen der Veranstalter.
— «-

Badisches Landestheater . Das Programm des Russischen Deut -

schen Theaters „Der blaue Vogel "
, dessen Wiederkehr für

Dienstag , den 21 . A u g u st , im städtischen Konzerthans einen

genußreichen Abend in Aussicht stellt , weist zehn neue , hier noch
nicht gebotene Nummern auf , von denen „Schubert und das alte
Wien "

, „Letzte Akkorde"
, ..Relativitätstheorie "

. „Die Anstreicher '

und die „Serenade der vier Klaviers " besonders hervorgehoben
seien . Unnötig , zu sagen , daß Herr Direktor I u s h n y als char -

manter Ansager ein Programmpunkt für sich ist und allein schon
das Vergnügen rechtfertigt , mit dem die Freunde dieser aparten
Kleinkunstbühne dieses einmalige Gastspiel des „Blauen Vogels "

begrüßen .
Sommcroverette im Konzerlhans Karlsruhe . In der Oskar Strauh -

Operette , „ Ein Walzertraum ", die am Samstag , den IS . Aua u It.
abends 75i Uhr in Szene geht , sind die Hauptvartien mit den bekannten
Solisten Else Müller . Friede ! (Yierga . Maria Palik . Sofie Fritz , Johan -

nes Müller , Fritz Schroeder , C . Hechinger , Karl Stadt . ® . Lang u . a.
besetzt- Tic musikalische Leitung bat wiederum dcr Frankfurter Operetten -

Kapellmeister Engen Neff . Leiter dcr Aufführung ist Dir . I . Dewald .
x Fenerwcrt im Etadtgarten . Wir machen nochmals kurz darauf

aufmerksam , daft im Stadtgarten am SamStag , den 18. ds . Mts . ,
nm 8 Uhr . anläftlich des Berbandstage » dcS Deutschen Metallarbeiter .

Verbandes « in G a r t e n f e ft mit Feuerwerk veranstaltet wird - DaS

Feuerwerk wird von der Firma Deutsche Pyrotechnisch « Fabriken . ^ Sj
Werk Cleebronn ausgeführt . Der musikalische Teil des Abend ? ^ .,4 *4,
der Fcuerwcbrkavelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors 3 zi ttu ,
und unter Mitwirkung des Volks -Chor Karlsruhe - SScft auSgesüv ^

^ J
dem vorgesehenen Konzcrtvrogramm scien besonders erwähnt ^ j
Festouvcrturc von Lachncr , ferner der Trompeten -Solovortrag de» ^ 'iii# j
Hugo Beck „Edelweiß vom Semmering ' sowie Hvmne und * j
marsch au » der Over „Aida " von Verdi . Sämtliche Eingänge we»

öffnet sein . Siebe Plakate und Anzeigen . j(i g(
Deutschnationaler Handlnngsgehllfen -Berband . Am

den 19. A u g u st 1928 veranstaltet dcr Dentschnattonal « » -
lungSgevtlfen . V - rbanb im . .Fclscncck ' »Ecke * *»«£ f > d,
Schcffclftrafte ) cin Kinder » und Sommernachtsfest «rd
Wirkung dcr Mnsikabtcilung , des MänncrchorS im D . H . B . » nv 0 «" 9

Witterung ist die Durchführung der Veranstaltung möglich .

tiuu ^ vi t *viii imiiM vh uuy , uttf »vi u h jtvlufvtr im "v « I j h
Künstler . Die Veranstaltung findet für Kinder nachmittag ? 4 3
da? Sommcrnachtsfeft dagegen um 8 Ubr abend ?. Nur bei . « r

Filmfchau . ^
^ r

* Im Wcltkino läuft , . Zt . (noch bl » einschl . Montag ) »er
HS letzt einzige Film de ? Boxweltmeisters Gene T u n n e » " I

zielt daselbst , wie nicht anders zu erwarten war . etiken BeifPiclIO' '
f ^

folg . Man sieht u . a. einen rcgclrcchtcn Boxkampf , dem natür > ^
Freunde des Boxsportes regstes Interesse entgegenbringen ,
der neueste , in Deutschland hergestellte Film mit dem von früher « ^
so beliebten Sensationsdarsteller Eddie Polo „ Der Gebelmtrewr i,#(
falls in Erstaufführung für Karlsruhe , dcr wohl cincn wcfcntl »« $ «! j
des Erfolge ? für sich in Anspruch nehmen darf . Das Progra « "'

noch bis einschl . Montag auf dem Spielplan .

Briefkasten .
Ânfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende

mentS -Outttung und die Porto - Ausgaben beigefügt werden
! 87.

Geschäft .
machunaen weocn Her Bete !l>jgu«g vor »>Uu
ganze Ai âclrgcnlx ?!« Ihrem !>!echtSanu>alt vor .

298. ilr. ß . i B - : Brieflich beantwortet . _ .
292. S . K : Nach bei sachverständigen Auskunft d«r chein Re' u .̂

anisdalt lävt sich das Kleid ohne Veränderung in Forin und
mehr reilm» cn . weslmlb tassclbe txm Verursacher des Schadens
gütuiig des AuschosfungswertS « b<illgUch der Abnutzung zur
gehalten werden kann .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :

Alfred Treutie , Taptziemui *ur

Liesel Treutie ,
KA RLS Ii UHE i . B . Esiemceinstraste 53

18 . August 1928 . B787

Als Vermählte grüssen :

Dipl ! ing . Willy Mahl
Regier ungsbaumeister

Herta Mahl , gek. Baser
KARLSRUHE i . B . Sotienstrasse 152

18 August 1928

y

Fahrken
für Lastwagen werden
prompt unter billiger
Berechnung übernom
men . <21104 )

Franz Lüh .
Bachstrake M).

Xante , wellvr sich ju
rücfjieücn will , findet
sehr gute Ausnahme p
1 . Sept . Braucrstr . 5
■> gloJ . <a £>14M )

Druckarbeiten
werdcn rasch u . preis -
wer « anaefertigl in dcr
Truif Tkicraarien

tBadii 'che Presse ' .

Herrschaftliches

Etagenhaus
zu vkf . Näh . Brahms -
strahe i 'i. IV . BH1353

Rentables

Etagenhaus
mit 4x5 Zimmerwob -
nungcn , modern , e .ne
Wohnung beziehbar ,
massives vor 1914 er -
bauleS Haus , sür Mk.
t»4 000 .— zu verlausen .
Rnz Mk. 15 000 .— .
« elbstläuser woll . sich

melden unt . Nr . 21313
« m bic Badiscy « Presse .

6e!egenheiisH8ufe !
o Schlafzimmer
Im wenig gebraucht
sehr gut erhalten

komplett mit u. ohne
Matratzen für Mark
245 . - abzugeben .

fiöbei - Baum

Witwer
Fabrikant , 56 I . alt ,
kerngesund . ueites
AeiiKere . eig . Hau ? u .
gesichertem gut . Ein -
kommen , wünscht in .
Frl . od . Witwe »>v.
harmon . Ebe bekannt
z. werden . Nicht ano -
nriine Zuschr . u . Nr .
AZ249 a . d . Bad . Pr .

3 « lausen gesucht
2— i Kinderbetten u .

I Plüs -»diwai , oder
tshaijeivnguc . FrShlia »,
Nhlandstr . Tl. (SBS09 )

Gebraucht . , gut erb.
Üindersvortwagen

3>t kauf . ges. (V757 1
P utlitzstrasie 16 . IV .

Biedermeier - Möbel
Bücherschränke , Vi
trine , Kommode mit
Glasaussatz u . Vcr >
schicd . preisw . abzug .
Zirkel IIa . l <« 717
Pol . ltiir . Spiegelschr .

120 Jt , eich . Büfett m
Kredenz 260 .M. Diplo -
niatcnfchlcibtisch 95 M,
Bücherschrank 110 .k ,
Flurgarderobe 85 M,
Standuhr tZ0.^ . Wasch-
lominode m . weibem
Marm . n . Sviegelans
satz . neu 150 . // . Stiir .
belleich. Tpiegelschrank
230 Ji . ltiir . schränk
25 Ji . Stiir . Schrank
40 J . Ausziehtisch 40
.ti , extia groft . cid).
Auszieht 80.(C,Stühle ,
0ocker . bin . b . Walter ,
^ udwig -Wilbelmstr . 5.
Möbelg . (« 785)
Kti<l»enbüsctt m. Tisch
u. N . Hobelbank ;n
verkaufeu . <B807 )

Zu kaufen cesucht : Ri >pp»rrerftr.4S,lll .. r .
wehroa -Anzug , starke Achtung !

Figur , Ninderlieg . od . WarensHiäfte » . Tl >» rci ,
»ilappwagen . Ang . » . billig abzugeben .
fr.H. 1454 an die Bad . I üindolpl ,
Presse . Ail . Hauptpost , l Tternberastr . ? M17

10 45 0 ? U
erstoffen . 5- Sitzer , mit Allwetterverdeck .

18 000 km gefahren , bef . Umstände halber btl -
lig zu verkaufen . Angebote nnter Nr
au die Badische Presse .

fteformtebensmiMi
Wir führen , gestützt auf unsere langjährige Erfahrung auf dem Gebiete
des Nahrungsmittelwesens , auch in lezug auf Eeformnahrungsmittel nur
wirklich wertvolle Artikel , vorerst in den folgenden Verteilungsstellen :

Herrenstr . 14 Boeckhstr . 28
Bunsenstr . 9 Hardtwaldsiedluns

Gartenstadt -Rüppurr

Grundstflckszwani
Versteigerung'

Im Wege der ZwangSvollstreckU ^
das nachbeschricbene dem ' ■ -

tu Karlsruh «
Ii

Wilh « lm Rogg
Grundstück am
Dienstag , de» Z8. « ngust 1S5S. " . » y ,

durch das unterzeichnete
' Notaiiak ],;■'!

Dtensträumcn , Kaiserstratze 1^ -— - - versteigert .

21384

!1|

Lebensbedürfnisverein .

AusSenich . - Aus
Schränke , Schulbank ,
n . a . Hausrat , Seal
Bisam -Mantel , Herr .»
und Tamengarderobe ,
Motorrad -Ueberanzng ,
Tamrnwäsche , Serviet -
ten . Bettdecken ete . zu
verkaufen . Samstag
ab 2 Uhr . Redten
dachersir. IS, Stb .. V .

Leleoeiitisit » -
käufe 1

, kompl .
2

kompl .Küchen
wenig gebraucht ,
fliBCb auflack ., lür
90 . - Mk . abzugeb .
iUöliel • Baum
Erbprinzenstr . 30

(am Ludwigfpia 'z ) .

Schlaf¬
zimmer
mit 130. ttiO u, 180 cm
breitem Spiegel -
seh ran k im Preis
herabgesetzt zu ver¬
kaufen . 31366

Möbelhaus

stfiaier weinheimer
32 Kronenstr , 32 .

Kl . weift . Herd , SLoch
mit Schift , vernickelt
ttinderkiapvsvortwag ..
SchncidcrviippcKig .Gr .
42 . vcrstcllb .. Schnei
dcrbüaelkirren . alles
wen . gebr . , svw . sonst .
Kleinigkeit . , wegzngsh .
s. bill . abzug . Samst .
nach 1 Uhr . Egaerö ,
>.'ammstras,e 76 , VI .
(Kaffee Baueri ( B743

Piano
kreuzsailig , Elfenbein -
tasten , zu verk. Ang . n .
« 5143 an d . Bad . Pr »

Zu verkanten : Steil .

öeegrasmalratze
mit Wollaufl . u . Bett -
rost, neu ausgearbeit .
SVXZ8 ». Seraucr ,
illaiivrechtllr . 18. « 794

ScraiMiine

Orga-Privat
Jf 14 .— monatlich .
Generalvertretung

A . Ströble . Karlörnhc
Belchenltr . 4« . FH1344

i Xo . Lastwagen
fahrbereit , m . £00 .—,
zu verkaufen . Angeb .
unter Ar . Q514l au
die Badiiche Presse .

Motorrad
el .Triumph 4 Pi

Liclit u . Sozius ,
« llright Herreu -Rad

wie neu , billig abzu -
geben . KarlSr . -Niühl -
bürg , Glüinerslrafte 8.

tBÜll )

Motorrad - Zelken

und - Schläuche
bill . , z. B . Tecke 26x214
•25 M , andere « rohere
dementsprechend Liste
gratis . (3Wla >

St . Dürr . Rastatt ,
Postfach 87.

Herrenrad,nied . .wen .
gef . , zu Verl. (FW134
Herreustraft « KV. vart .

Sedöu . Herren - n . Da -
mcnrad , wie neu , 60
u. 7V M , Motorrad , 2-
« auggetriebe , steuerfr .,
1s« .« , verk. Schleifer ,
Rintheim , Hauptstr .100

(21174

Herrenrad
wie neu . M M a. vkf.
iUion . Schützenstr . 40 .

( & .S .99 )

Herren - u . Damenrad
w . neu , 30 u . 60 M z.
verlausen . (21269)
Wcrner . Schützenstr .SS.

Dameural »
wie neu . 40 vkf.
Jrio » . Schützenktr . 4(1.

G .W .100)

Zu verkaufen
neu : 1 schwarzer An -
»ng , Gr . 48, 1 schwarz.
W ntermantel , 1 » um -
mimantel . (B808 )
Kaiserltr . 80a . 5 . St .

13 , II . Stock , versteigert . J| Ej"!
Gemarkung Karlsruh «, m ,Clt

Lgb . - Nr . 14 731 .' 4 ar 51 a® i ' ' S
Hierauf steht U , ' n
ftöckiges Wohn ° ° i,

"

Schieneukeller . ih
— Nabenweg

Schätzung ohne Zubehör
Schätzung mit Zubehör 1" K 'W

Karlsruhe , i>en 14. August 1928. J Iĝ
Bad . Notariat S als Bollstrelkit ^ > lih^

hE
Die Ausübung der Gemeindejagd A

markung Gölshansen mit einem t . i».
inhalt von 380 h » für die
bruar 1929 bis 81. Januar 1935, « HI » | i'ttj
wird am Samötag . den Z5. > 1
tags Uli Uhr . auf dem Rathaull !
Hansen öffentlich verpachtet . « . rle» , X ,

Als Bieter werden nur solche Ö » '
gelassen , die im Besitze eines
oder durch Bescheinigung dcr »uWN ^ ^c> , i,
Hörde nachweisen , daft gegen j.? »
eines Jagdvasses Bedenken nickl . ':6

Der Entwurf eines Iagdvackivertr ^
zur Einsichtnahme ans dem Rath « »'' . |5,

MMIMIIM eSÖlsB"*'

DniUelblaiier modern .
Anzug , prima Stosf ,
wie neu , mittl . oder
schlanke , jedoch große
?>>gur , lü Mabarbeit ,
40 M , Cutawan , mod . ,
wie neu . mit Weste,
mittlere Figur , 12 .H,
mod . Knickerborlerftose.
säst neu . 8 M . FH1453
bcrrenstr . '■'(>, ] Tr ., r .

(8945a )

Kemelnderat .
Ot - enwalH .

Zu verkaufe « :
Ungefähr

ü «> m . min
» « Wm
hat laufend zu ver -
kaufen : (8950a )
Karl Worin « . Land¬
wirt in Ittersbach .

Tiermarkt

Zu verkaufen SMi-
Brannstute

eingef , Wilhelm Ruf .
« uieliunen . Bismarck -
strafte 2. ( B751 '

lung , mannl ., braun ,
reiz . Tierch ., in gute
Häude billig abzu -
geben . (B805 )

wmivmiauüt . 47, m , l .

•SSfj
IS SiÜ'A;KT -Ä ;
K 'Sfe ' !>
gewicht sin »

, ^ ^^ " " " "
bendS > ^M ..

beim .

16rssss 'y .
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üdwestdeutscheJndusfrie -und Wirlsdiaffs -Zeifung
Frankfurter Abendbörse .

17 . August . (Suufluturft . ) Die Abendbörse lag vollständig
ä (t , " ° s a st geichästsloS Die in iebr geringer Zahl notierten
M, . um Bruchteile eines Prozents über den kiesigen Kursen destri"'Itaäfrfr -oritajicuf eine » Prog «. ilis uoer ue « nitiifliu .nmitu ut »

itjj cnij
1
, c? - Die Geschäfisstille ist teils aus den morgigen Parteitag

^ dcmokraten, teils aus andere unkontrollierbare Gerüchte zu-
Wu 11' Banken waren unverändert , »um Teil etwas besestigt.
C,Neubesib 17.5, i Dt . Schubaebicte 6 .25.5«

i Barmer Bankverein 142 .5 , Commerz u Privatb . 185,
"• Wotionolb . 267 .5, Deutsch « Bank 166 , DiLconto -Mesellsch. 159 .5,

kl *W ®nnf 167-75, Metallbank 139.5, Reichsbank 203 .5 .
■L kis[

™« fönttieii . Buberus 83 5 , Gelsenk . 127 .25 , Harpen 154 , Kaliw .
i w ' Westeregeln 257 , Klöcknerwerke 191.25, Mannesmannröbren

I ® i^ finsfetser Bergbaü 110 . Phönix Bergb . 93 , Rhein . Braunk . 275,
t 'lJ tt».

1"11 143-5 . Ber . Königs u . Laurali . 73.5, Ber . Stahlwerke 97.25.
ha

"
i,k rocrtc- Hamb . Amerik . Pakets . 161 .5 , Nvrdd . Llond 152.

(r Iii,, ^ 'rieaktien . Adlerwerke ftleqet 19t , AEG Stamm - Akt . 176 .5 ,
P V,

'
^ töetbern 13«. Daimler Motor 107 .5 . Dt . Erdöl 138 .5 , Dt . Lino -

S' 363. Elektr . Licht « . Kraft 215 . Elektr . Lief . Ges . 183 , Etzlin -
47 , I . G . Farben 264 .25 , Kelten « . Guilleaume 137 , Gessürel
bmidt Th . 96 .5 , Hol,verkohlung 91 .87, Mainkraftwerke 120.

'äHns *"1®0 106.5 . Rütgerswerke 109 .25 , Sckuckert El . Niirnb . 202 .5.
,.
°

jj H
®

Z>» Halske 374 . Thür . Lief . Gotha 105.5 . Voigt u . ©offner 287 ." ' » revtag 145 , Z -llst . Aschassenb . 217 , Zellstoff » aldhof »84.

Warenmarkt
Viühmarkt .

' b.
111

« 16 ' August . Biebmarkt . Zufuhr <0 Läufer , Z67 Ferkel .
% Ks

" " aar Läufer 70—110 NM . . Ferkel 30—50 RM .
'S » ** ,r B- 17 . August . sDrahtbericht . ) Vlebmarkt . Austrieb 194
' v itiiüi . Bullen , 255 Kühe . 122 Jnngrwder , ferner 1540 lebende und
" jjpi . ' •Stete Kälber . 708 lebende und 781 geschlachtete Schwein «, B

Schafe und 1 Lamm . Verlauf : Mit Großvieh schleppend , mit
'J inj. / angsam , mit Schweinen ruhig , mit Schafen ruhig . Preise in

'Hl '1 tt A . Lebendgewickt : Ochsen 36—46 . Bullen 36 - 48, tfühe
lti* i ' nncn 32—54, Kälber 52—75, Fettsckwein « 70—74. mittlere

H n Schweine 72—88, B . Schlachtgewicht : Kälber — , Fettschweine
fli '

jj
' ^ denschweinc 90—102 , Schase 60—80.

Metalle .
17. Äugust . MetaUschluhkurse . Kuvser : Tendenz ruhig .

i«,
° « Kasse «2^ - 7/16 , 3 Monate 62^ - 15/16 , Settl . Preis 62%,

j . ' ®8JU-_ fl9J4 , best seleeted 65—66 '/i , Elektrowirebars 69V4. —
C %,5 ' xöenj fest , Standard v. Kasse 215%—216 , 3 Monate 211—%,
*»t », 8 2155t , Banka 222H . — Blei : Tendenz willig , ausländ .
„3 . entft . Sichten 2113/16 , Settl . Preis 21 %. — Sink : Ten -

™
{«. gewöbnl . prompt 24 %. rntst . Sichten 24« , Settl . Preis

J Quecksilber 23, Wolframerz 15%.

t 5Amerikanische Getreidenotierungen .
'*

[!! £ *». 17. August . »Funkspruchs Schlnßkurse . Weizen : Ten -
V * Si ltetig . Sept . 112%, De, . 117%—117Vi, Mär , 122%. — Mai » :
! ¥ S unregclmähig . Sept . 88%, De, . 78%, Mär , 75%. — Hafer :

, 1 »n ««m stetig . Sept . 3 « -/«. Dez ^ 39%. Mär , 41 '/. . — R o g g e « :
y Vl "etig . Sept . 95%, De, . 98 . Mär , 100%. ( Alles in Cents i«

I süddeutschen Waren-
nnd ProdDktenmärkten.

Mannheim , 16. August .
li: «Uctt Seiten liegen günstige Ernreberichte vor . Der
Ü Mts . von dem Ackerb aubüro in Washington veröffentlichte
'"a »

r den Stand der Weienerute in den Bereinigten Staaten
W ,

* bautet lehr aiinftts und diesem Bericht »ufolae schätzt man
Ii u'rr - und Winterwcizenerote zusammen aus 891 ivttllionen' « uch i>te Schätzung über die kanadische Ernte lautet sehr gün -

' ki> fiir Sommerweizen mit 107 Prozent gegen 103 Prozeat im
VlUj ^ usegeden . Die kanadische Ernte wird infolgedessen noch gröber

• "vriährige . die bekanntlich eine Rekordernte war . Weiter
Vj '" ' datz die Anbauflächen mit Weizen in den drei Haupt -

I ^>»»
^ askatchcwan , Albcrta und Manitoba eine wesentliche Ber -

n * N 4, erfahren hätten . Die sichtbaren Borräte in den Bereinigten
W . ^ .^ »rdamerikaS weisen in der letzten Woche ebensalls eine Zu -

c Dies alles waren Gründe , die auf die Märkte in Chicago .
'\ j / Liverpool und Buenos Aires verstimmend wirkten und be-
l« , Begilui der Woche zu einem wesentlichen Preisrück -

Jfc Ui tU aen . Dieler starke Preisrückgang veranlabte unsere Zmpor -
° uch unsere Mühlen , gröbere Eisläufe in Weizen

Bin ! ' !n- Man handelte am letzten Montag Manitoba I per Okto -
JiM ^ «« -Abladung , u 12.70, desgl . II zu 12 .40 und desgl . III Paei -
■ VI «

! i bsl . Manitoba III Atlantie per September -Berschissung
' » 5' Hardwinter II Pacific per August -September zu 11.55
'«iti

8 Ŝ a ',ta Bianca per Sevtember - Berschisfnng zu 11 .80 hsl . eieis
ft (l '^ ,

«" 8 dem Markte genommen In den folgenden Tagen kam
| IH ,

'tti«^ etätigkeit vollkommen »um Stillstand . Die heutigen Offerten
tj^.^ Sleich den gestrigen um 0 .20 hsl . herabgesetzt , doch werden

>!!>< 'kn Angebote von den europäischen Abgebern bereits wieder
' unterboten . Man verlangte heute sür Manitoba I per

) Ui
"vcmber 13 , füe desgl . II 12 .65 , für desgl . III 12 .25, für Wkani-

V »SC" 'c Rov «mber -Dezcmber 12.10, für Gols -ttansas per August
rrf® # ci(

Ur Hardwinter II Pacific per August - September 12 .75 Hfl . per
6 ii Rotterdam . Am Roggen markte war die Tendenz

>r^ ' In. ? "* i>ie Bericht « über d e Roggenernte in Deutschland sehr
il S # i " • Für Western - Roggen II per Oktober - Abladung ver -

lt,,,beute 11 .85 hsl . per 100 Kg . eis Rotterdam . In G e vft e wird
lS . cS ®° /Öl Kg ., August - Abladung , zu 10.35 hsl . eis Rotte .'dam

,n Haser war wenig Geschäft . MaiS hatte ruhigen Markt .
n/r , lct August -Abladung zu 10 .75 , September -Abladung zu

t ^ j ?° ct=)Cfto6et «S16liiöurt8 zu 9.95 und Mixed - Mais ver Dezember -
'$<

' ' u
un fl »u 9 .50 Hfl. ver 100 Kg . eis Roterdam angeboten .

1
4 \

"
l eten iüddeutschen Märkten war , wie bereits in vor -

"
i in erwähnt , lebhaftes Geschäft in AuSlandswei,en .' ' andäiDcizen kamen mehrere Abschlüsse zustande . Für deut -

ie n Kölner und aus der hiesigen Gegend verlangt «
' A ^ pet 100 ®a- franko Mühle . In Mannheim bis -
i^ ^landsweizen wurde , i« nach Provenien » und Qualität , mit

^ w 1 100 fta ' waggonsrei Mannheim bewertet . In Roggen
« ngebot in Inlandsware wesentlich vermehrt und man sor.

K
®1 fiir Jnlandsroggen 23.75—24 RM . ver 100 Kg . waggonsrei

<Hf
' In Gerste wurden verschiedene Partien Brangecste ans

»i>d ¥ Senommen : die Preise für badischc . hessische, württember -
.̂ z. '^aukische Gerste stellten sich, je nach Qualität und Farbe aus

RNt , und für prima Pfälzer Gerste auf 28—29 RM . ver 100uno tur vrima Ptm
V « Wto aiiliit Mannheim . F u I

* tr.t. Hagolt Mannheim notiert .
tt « rg « rst « wurd « mit 23—23,50

!» Mannheim notiert . Mais lag insolg « der Schwäch «
it d° markt « ruhig . Für in Mannheim disponiblen Laplata -

>Ä ! i ' #). c wan 23.75 RM . per 100 Kg . brutto fiir netto , einschliehlich
?d. "°°nsrci Mannheim .AM , « lf WUT

' ut ? ' " e 1 batten infolge der Schwäche an den Brotgetreide -
i 11«emri

' a e Tendenz . Die Preise konnten sich indes im allge -
nif . ll ..

"'«tijti • aut behaupten , weil das Angebot nicht drängend ist. Die
i| t 'afeit blieb aber ans Deckungen des notwendigsten Bedarfs

tlit unter dem Einflub an den Brotgetreidemärkten . Die
[ Ipp l » pv lörtr tttffif ftnib ituh p& witrhi » ttitr « ntt .CSamS ai»

Iii'

^ TUT inapsrucyen iy .7a—zu, für vrroHitBniö )cn
[ i | |

' I 22 RM . per 100 Kg . Frachtparität Mannheim .

' war nicht grof , und es wurde nur von Hand zu Mund
M ° beutigen Preise für süddeutsches Weizenmehl , Spezial Null ,

>» -m - ' 34.10—34.25 und für süddeutsches Roggenmehl aus 33 bis' " üddeutsche Großmühlenpreise ) per 100 Kg . frei Waggon

iNiLt .
" 6«tten bei unveränderten Preisen ruhigen Markt .

tcM j
'11il)P„ ü6cr die ErnteanSsichten lauten jetzt wesentlich günstiger ,

jn« x
^ nsälle niedergegangen sind .

WI .! ^ -
11! an den Tabakmärkten bat seit unserem letzten Bericht

0 ' '
Je 0er Ranchtabaksabrikation , ist befriedigend . Die neuen
wen infolge des nunmehr eingetretenen kühleren Wetters

f r̂
'

.K « Niederschlägen , gute Fortschritte und in unterrichteten
ii ' r '» man damit , dah die Ernte sowohl auantitatio als auch
fi "ttiedenfteUenö aussallen dürste .

\*v
. *

Grosskraftwerk Mannheim .
Sie Großkraftwerk Mannheim A . -E . in Mannheim , an der die

Pfalzwcrke . die Stadt Mannheim und die Badischc Landeselektrizi -
tätsversorgungs -A .-E . beteiligt sind , weist fiir das am 31 . März
abgelaufene Geschäftsjahr nach Abzug sämtlicher Unkosten ein Gc -
schäftserträgnis von 1101860 ( 1 050 734 ) RM . aus . Davon werde»
für Erneuerungen 593 262 (579 574) RM . abgesetzt , ferner für An-
leihezinsen 325 590 (282 364) RM . aufgewendet . Der verbleibende
Reingewinn vermindert sich somit leicht aus 195 720 (203 115)
RM . Die Gewinnverteilung bleibt unverändert und wirb
mit 7 Prozent aus 2 Mill . RM Stammaktien , 10 Prozent aus
150 000 RM . Vorzugsaktien A und 15 Prozent auf 36 000 RM .
Vorzugsaktien B in Vorschlag gebracht. Als Gewinnvortrag ver-
bleiben nach Zuweisung von 30 000 RM . ( wie i . V .) an den Re-
seroefonds 5320 (12 715) RM .

Der nutzbare Stromabsatz erhöhte sich auf 176 593 501 Kilowatt -
stunden, also eine Zunahme um etwa 25 Prozent gegen
das Vorjahr . Die Zunahme entfiel hauptsächlich auf die Staot
Mannheim und die Kraftwerk Rheinau A . - G . , während die im
vorigen Bericht erwähnten Aushilfslieferungen an das Kraftwerk
Homburg der Pfalzwerke in diesem Jahre relativ zurückgingen.
fMU eigenen Werk wurden 135 865 000 Kilowattstunden erzeugt, der
Rest zum gröhten Teil als Ueberschußstrom von Wasserkräften be-
zogen . Im Herbst 1S27 kam das Kraftwerk Feudenheim der Stau -
stufe Ladenburg der Neckar A .-K . , dessen Gesamterzeugung die Ee-
sellschaft abzunehmen verpflichtet ist . in Betrieb . Das Grogkrast -
werk Mannheim bezog aus dieser Wasserkraft etwa 15 Mill . Kilo¬
wattstunden . Mit dem Elektrizitätswerk Rheinhessen in Worms
wurde ein Vertrag auf Stromlieferung abgeschlossen , der sich zunächst
aus lleberschuststromlieserungen erstreckt , jedoch einen weiteren Aus -
bau vorsieht. Zu Lasten der Gesellschaft ging die Beschaffung des
Kabels bis zur badischen Landesgrenze .

Die Steigerung des Kontos Anlagen von 8 462 542 RM . auf
10 756 749 RM . ist zum Teil auf die hierfür aufgewendeten Mittel
zurückzuführen , beruht aber im übrigen darauf , daß die im Vorjahr
erwähnte 20 000 Kilowatt -Maschine vollständig abgerechnet wurde.
Die Maschine ist seit dem Sommer 1927 in Betrieb . Das neue
Kesselhaus wurde im abgelaufenen Jahr begonnen und wird im
laufenden Geschäftsjahr dem Betrieb überleben werden . Die bisher
hierfür aufgewendeten Mittel erscheinen m dem Posten „im Ba «

befindliche Anlagen "
, der von 1430 597 RM . auf 3 309 949 RM

stieg .
Entsprechend der Zunahme oer Anlagewerte ist auf der Akt ^v -

seite das Darlehenskonto durch Rückzahlung der ausgeliehenen Be-
träge von 4 121 700 RM . auf 1613 200 RM . zurückgegangen. Das
Disagiokonto der Amerikaanleihe , das im Vorjahr mit 374 547 RM .
erschien , konnte aufgelöst werden und ist bereits in der vorliegen -
den Bilanz in Fortfall gekommen . Lagerbestände stiegen von 621 793
RM . auf 939 930 RM . . Bankguthaben von 216 337 RM . auf
389 510 RM . . Kontokorrent - und sonstige Forderungen von 379 347
RM . auf 487 689 RM . Kasse und Wertpapiere gingen dagegen
von 543 641 RM . auf 347 780 RM . zurück. Aus der Passivseite be-
trägt der Erneuerungsfonds einschließlich der diesjährigen Zu¬
weisung 2 446 050 (1 852 785) RM . Stärker gestiegen sind Konto-
korrent- und sonstige Schulden von 679 884 RM . auf 1747 619 RM
lieber das laufende Jahr werden sonst keine Mitteilungen im Be-
richt des Vorstandes gemacht , ( o . G . -V . am 10. September .)

Rhein - and Seeschiffabrtskonzern.
Wieder dividendenlose Abschlösse .

Wie wir von Verivaltungsfeite erfahren , werden die drei grotzcn
dem Rhein - TeefchiffahrtSkonzcrn angehörenden Gesellschaften , nämlich die
Rbein - und Sees cht fsahrts - Gesellschaft A -G . in Köln ,
auf dt« End « 1927 b« ? gesamte Vermögen der inzwischen liquidierten
Niederrheinifchen Dampfschleppschiffahrtß -Gefellfchaft in Diiffetdorf über¬
gegangen ist. die Mannheimer Lagerhaus - Gesellschaft
A . -G . in Mannheim und die Westiälische Transport ?l . -G . in Dort -
mnnd . für das Geschäftsjahr 1927 wiederum ohne Dividende
bleiben .

Die Abfchlnharbeitcn sind noch nicht beendet , da noch eine Konzern -
abrechnung aussteht . Es ist daher auch noch keine Angabe darüber mög -
lich, ob es dem Konzern gelungen ist . den für fämtliche 4 Gesellschaften
im Jahre 192k erwachsenen Verliist in Höhe von 87R 390 RM . auszu¬
gleichen . Es hat den Anschein , als ob tatsächlich Gewinne nicht heraus -
geivirtfchastet werden konnten .

Im Berichtsjahr war die Beschäftig » ng der Hasenumschlags - » >,h
Lagerbausbetriebe ebenfalls nicht voll befriedigend . Ein gewinnbrin -
gendes Arbeiten wurde durch die nach wie vor drückenden Konkurrenz -
Verhältnisse in der Rheinschiffahrt überaus erschwert . Im neuen Me-
schästsjahr sind dnrch den bekannten Streik der Rheinschisser erhebliche
Ausfälle entstanden . Die Bemühungen , aus dem Lohnkonslikt eine siir
beide Teile tragbare Lösung »n finden , werden z. Zt . fortgesetzt . Tie
gegenwärtige Geschäftslage wird als flau bezeichnet .

Die Lörse unter dem Einfluß von Newyork.
Schwankungen . — Leichterer Geldmarkt.

Wenn es bis vor kurzem zeitweise den Anschein hatte , als od
sich die Berliner Börse von den Rückwirkungen der Newqorker Ten-
denz frei zu machen beginne , so bewies der Bör^enverlanf der letzten
Woche, daß man nach wie vor die Vorgänge an der Rewyorker
Börse mit größter Aufmerksamkeit verfolgt und die Schwankungen
am dortigen Platz sür die Haltung der Berliner Börse maßgebend
sind.

Nach dem festen Schluß der Vorwoche eröffnete die Börse in
der Berichtswoche, nachdem durch die reibungslose Abwick -
lnng des Medio ein Moment der Beunruhigung beseitigt war ,
zunächst in freundlicher Tendenz . Im Verlauf mar die
Haltung , beeinflußt von den Bewegungen der Rewyorker Börse und
des dortigen Geldmarktes , mancherlei Schwankungen unterworfen .
Das Geschäft hatte an Umfang im Vergleich zur Vorwoche nicht
wesentlich zugenommen. Die vermehrte Lebhaftigkeit war Haupt-
sächlich auf umfangreiche Käufe ausländischer Rechnung zurückzu-
führen . Gegen Schluß der Berichtswoche trat wieder eiuv nollkom -
mene Geschäftsstille und Stagnation ein . An der anfänglichen
Belebung nahmen jedoch wieder nur Spezialwerte teil , während
die übrigen Märkte weiter vernachlässigt blieben . Neben die bis -
her bevorzugten Werte der Elektro - , Farben - , Kali - und Auto-
Industrie , die aus den bekannten Gründen vor längerer Zeit schon
eine Geschäftsbelebung erfahren hatten , traten in der Berichts -
woche die Montanwerte hervor und übernahmen die Führung .
Von diesen hoben sich Harpener Bergbau und die Rheinische Braun -
kohlen A . G . hervor . Man verwies hierbei auf die wiederholten
Meldungen über die deutsch - englischen Kohlenver -
Handlungen anläßlich des Besuches einer größeren Delegation
des englischen Bergbaues zu Studienzwecken im Industriegebiet .
Obgleich später gemeldet wurde , daß dielser Besuch nur technischen
Zwecken diene und daß die Kommission mit irgend welchen Ver-
Handlungen über die Bildung eines internationalen Kohlenkartells
nichts zu tun habe , hielten die interessierten Kreise daran fest, daß
in absehbarer Zeit ein Einvernehmen zwischen den im
Konkurrenzkampf liegenden deutschen und eng -
lischen Kohlenbergbau erzielt werden würde . So er-
fuhren fast alle Montanwerte und Braunkohlen -papiere mehrprozen-
tige Kurssteigerungen , die allerdings an dem schwachen Wochen -
schluß zumeist wieder verloren gingen . Es hatte mitunter den An-
schein, daß größere Tauschaktionen zu Gunsten der Montanwerte
von der berufsmäßigen Spekulation vorgenommen wurden , wobei
das herauskommende Material am Elektro- und Kalimarkt aller -
dings glatte Aufnahmen fand . Diese beiden Märkte traten in den
letzten Tagen der Berichtswoche mehr in den Hintergrund , da die
bisher umfangreich getätigten Auslandskäufe und auch die Auf-
träge aus der Provinz erheblich abgenommen hatten . Zu dieser
Vernachlässigung der Elektrowerte trug nicht zum wenigsten die
Erklärung eines führenden Industriellen bei . nach der ira? End¬
ziel eines internationalen Elektro -Trust noch in recht weiter Ferne
liege.

Der V er t r u-st u nysg ed a n ke in der Automobil -
i n d u st r i e gab einige Anregungen , wovon in erster Linie die
Aktien der Adlerwerke profitieren konnten, die im Laufe der Be-
richtswoche vorübergehend bis um 8 % anzogen . Die Festigkeit auf
dem internationalen Benzinmarkt und die Konzentrationsbewegung
zwischen den großen Petroleum -Konzernen der Welt , wie der an . e -
rikanischen Standard Oil und der europäischen Royal Dutch Shell -
Gruppe , hinsichtlich der Abgrenzung gemeinsamer Interessengebiete
ließen auch für die I . G . Farben , die Erdöl und Deutsche Petro --
leum , sowie Rütgers - Werke und Oberkoks größeres Interesse er-
wachsen . Es enwickelten sich in diesen Werten zum Teil recht um -
fangreiche Umsätze , die dem Vernehmen nach zum großen Tcil
wieder auf ausländische , namentlich amerikanische und englische
Rechnung getätigt sein sollen . Eine wesentliche Steigerung wäh-
rend der Berichtswoche hatten auch Reichsbankanteile zu verzeichnen ,
in denen die Jnteressenkäufe anhielten .

Ein zeitweise Beunruhigung ging vom Markt der K u n st»
seidenwerte aus , von denen Glanzstoff auf Nachrichten von der
Preisermäßigung in der internationalen Kunstseidenindustrie i' nd
erheblichen Kursrückgängen der Kunstseidenwerte an den ausländ !-
schen Börsen und anscheinend auch auf Leerabgaben beträchtliche
Kursehrbusse erlitten , die später jedoch zum Teil wieder aus -
geglichen wurden .

Die Erwartungen , daß nach Abschaffung der Medioliquid ition
eine allgemeine Belebung des Börsengeschäftes eintreten würde,
giNg nicht in Erfüllung . Vielmehr drückte gegen Ende der Berichts -
woche die allgemeine Geschäftsstille recht empfindlich auf das
gefamte Kursniveau . —

Die unmittelbar nach dem Ultimo eingetretene E n t s p a n -
nung am hiesigen Geldmarkt konnte bis zum Medio
weitere Fortichritte machen . Während der Satz für Monatsgeld ,
sür das noch immer etwas verstärkte Nachfrage besteht , sich unvcr -
ändert auf 8—9 % hielt , konnte sich der Satz für T .rgesgeld bis
auf VA—6X % ermäßigen . Das reichlich angebotene Tagesgeld
suchte dementsprechend Anlage am Wechselmarkt. ohne daß jedoch
der Stand der Privatdiskontsätze dadurch beeinflußt wurde . Der
Privatdiskontsatz blieb bis zum Schluß der Berichtswoche mit 6% %
für beide Sichten unverändert . Reportgeld war zur Medioligui -
dation im reichen Maße vorhanden und der Satz konnte gegen -
über der letzten Liquidation uin Y* %j auf 8 % % ermäßigt werden.
Der Medio hat kaum eine fühlbare Verknappung verursacht, wenn
auch in den letzten Tagen etwas mehr Geldbedarf hervortrrt und
den Satz am Zahltage auf 5/4 % —7 % anziehen ließ. Die Flüssig-
keit des kurzfristigen Geldes dürfte dadurch kaum tangiert weiden.
Man erwartet auch von der am Ende ds Mts . zu erfolgenden Ab -
führung der Zinsen aus der Industriebelastung an den Reparations -
agenten keinerlei Beeinflussung.

Da die Vorbereitungen zur Finanzierung der Ernte bereits
beendet zu sein scheinen und die Lage am Newyorker Geldmarkt in
den letzten Tagen eine wesentliche Entspannung erfahren hat , ist
man hinsichtlich der weiteren Entwicklung am hiesigen Geldmarkt
zuversichtlicher gestimmt.

Geschäfisgang und Zahlungsverkehr.
Auftragseingang und Beschäftigungsgrad schei -

nen im Juli , nach dem Bericht des Instituts für Konjunkturfor -
schung, im ganzen weiter leicht gesunken zu sein . Rur ver-
einzelt ergaben sich leichte Erhöhungen , die aber in den meisten
Füllen als jahreszeitlich bedingt anzusehen sind . So ist im Kohlen-
bergbau eine saisonmäßige Absatzbelebung festzustellen . Auch in der
Spielwaren -Industrie haben die Vorbereitungen aus das Weih-
nachtsgeschäft zu einer Zunahme der Beschäftigung geführt . Aehn-
liche Saisoneinflüsse ermöglichten in einigen Zweigen der Textil -
veredelungs -Industrie , der Süßwaren - und der Konserven-Jndustrie
eine Zunahme des Beschäftigungsgrades . In den übrigen Industrie -
zweigen hat sich jedoch der Konjunkturrückgang fortgesetzt . Die Eisen-
Produktion ist nach einer leichten Erholung im Juni , im Monat Juli
weiter gesunken . In den meisten Branchen der metallverarbeitenden
Industrie hat sich der Geschäftsgang ebenfalls verschlechtert . Wenn
bei einzelnen Betrieben der Elektro -Industrie , im Waggon - und
Apparatebau eine leichte Besserung des Auftragseinganges zu ver-
zeichnen war , so scheint es sich dabei vielfach nur um Zufallsauf -
träge gehandelt zu haben . Für die Gesamtheit aller wichtigen An -
dustriebranchen hat man — immer nach den Berichten der Betriebe
selbst — wohl mit einer Verminderung des Auftragseinganges , des
Auftragsbestandes und der Kapazitätsausnutzung zu rechnen . Am
empfindlichsten waren diese Rückgänge wieder — ähnlich wie in den
Vormonaten — in den Verbrauchsgüter -Industrien . So ist der An-
teil der Vollbeschäftigten bei den Gewerkschaften der Textil -Industrie
von Ende Juni bis Ende Juli von 88,3 auf 85 v . H . der Mitglieder
zurückgegangen. In verschiedenen Branchen scheinen neuerdings die
Lager i» den Fabriken anzuwachsen (dies wird vor allem aus der

Schuh-Industrie , der Woll -Industrie , Teilen der Baumwoll -In -
dustrie und der Konfektion berichtet) . Die Produktionsmittel -In -
dustrien vermochten sich dagegen dem Konjunkturrückgang gegen-
über besser zu behaupten . Teilweise konnten hier in lekter .̂ eit
auch wieder größere Auslandsaufträge erzielt werden. Die Ab -
schwächung der Unternehmungslust im Handel und Industrie zeigt
sich auch bei den Umsätzen im Zahlungsverkehr . Zwar hat sich hier
auch in den letzten Monaten die Aufwärtsbewegung entsprechend
dem natürlichen Wachstum fortgesetzt ; doch ist oabei im Vergleich
zum Vorjahre eine beachtenswerte Verlangsamung festzustellen .
Immerhin hält sich die Geschäftstätigkeit in der Gesamtwirtschast,
trotz des Rückgangs, noch auf beachtlicher höhe . Eine gewisse Stütze
hat hierbei wohl die leichte Erholung auf dem Kapitalmarkt ge-
boten , die in den letzten Monaten zeitweilig zu beobachten war
lz . T . freilich unter dem Einfluß von Auslandskrediten ) . Jeden -
falls sind die Umsätze im Berliner Abrechnungsverkehr, die in
hohem Grade durch die Kapitalumsätze bestimmt werden , letzthin
wieder stärker gestiegen als in den entsprechenden Monaten des
Jahres 1927.

Industrie und Handel.
Heidelberger Aederhalterfabrik Koch , Weber n , <5ie . A .- lÄ. in Heide !»

ber« . Die >ÄB . genehmigte den Abschlns» für 1927/28 mit 418 224 RM .
Berlust , der durch die in der GB . vom 27. Avril d . I . beschlossene An -
sammenlegnng des AK . im Verhältnis 10 zu 1 von 500 000 RM . anf
50 000 RM getilgt wurde . Bekanntlich beschloß die KB . seinerzeit
Wiedererhöhiing des AK . um 400 000 NM . Da die Tamerinig erst in
der nächsten Bilanz zum Ansdruii kommt bat der Bericht siir 1S27 keine
Bedeutung . Die Gesellschast teilt mit . das> es ihr gelungen ist, das
Geschäft wieder aktiv »u gestalte » .
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Tätlich ab4Uhrf
d. ganz hervor -
rag -Filmwerkin >
gp - .. « „ u

KAMHER -
Ltchtsplele . KaiserstLjfig Ers auHührunn

Lucie Doraine , Karina Bell
Iwan Hedquist
Peter Leska
u, s . w,

Bine
^ Skandal -

W '
^ 0 ^ ^ alfalre a. d.™ int Gesellschafts¬
kreisen d. Hochfinanz .

8 Akte sensat . Enthüllungen
Wochenschau . Kulturlilm . Lustspl L
Bltie die Nachm . - Vorst zu besuchen .

Samstag , den 18. August , 20 Uhr : Anläßlich des
Veruaaostageg aes Deutschen Metallarbciterverbandea

Feuerwerk
nnspeführt von den Detitschen Pyrotechnischen Fa¬briken . Werk Cleebronn/Wttbg . Bengalische Beleuch¬tung des Sees und der Anlagen Lampionschmuck desMartens und der Boote . Konzert , ausgeführt von deri! euerwehrkapelle unter Mitwirkung des GesangvereinsVolks -Chor Karlsruhe - West — Eintritt : Nk 'htabonnen -t«n (Erwachsene ) 80 Pfg ., Abonnenten (Erwachsene )40 Pfg . — Sämtliche Eingänge sind geöffnet . (21304

Residenz- ÄS M
Versäumen Sie In Ihrem Interesse
nicht die Abschieds -Vorstel¬

lung von 21319

Sonntag , den 1». August : von 16 H — 18 % Uhr : Nach -
mittagsKonzert ; von 20 — 22 ¥j Uhr : Abendkonzert .Vormittags von 11 — 12 % Uhr : Freikonzert . SämtlicheKonzerte ausgeführt vom Musikverein Karlsruhe .

►MeCoag
» !

| der Schif fsjunge |

ÄeSsß letzter Ta*

{ Jugend.
118MB
Zutritt

Ab Montag
I Gertrud Edertal

In :
. 1 2 3 los !"

Sonntag vormittag !
Punkt 11 Uhr

Ermäßigte Preise

Sondervorstellung
1. Nordlandfahrten
2. Wochenschau

3 verfassungs -
leierin FranH !
fürt a. m.

4. Jackie Coogan
der Schiffsjunge

fpelse -Restaurant «Friedrichshoff !
harten täglich Radio - Konzerte . Bei günst gerWilterg . jed . Mittwoch , Samstag , Sonntag srroße

Srchesier-Konzerie der Harmonie Kapelle I
Angenehmer Aufenthalt

Biergarten in Karlsruhe .
Wilhelm Ziegler . 19841 !

Ia bürgerliche Küche .Schönster Konzert

Richard Tauber s %& ps & a « aiuuiuiiiiuiiiim
Friedrichshof .

Ehrungen u . Aufmerksamkeiten
welche uns dieser Tage in so
reichem Maße zugegangen,
danken wir Ihnen herzlichst.

Otto K . Kasper u . 9tau
Residcnx - IAchtapiele

Karlsruhe Waldstraße 30
V 2I31H A

Sie sind
begeistert

von unserm neuen
Programm . 20960

um iwsiieii
Haiserstr. 5 (Am Durlacher Tor ( TS!. 5408

Ab heute bis einschl . Montag.
also nur 3 Tage :

Samstatf . Sonntag und
Montag

zeigen wir ein Doppelschlaser -
Prosramm , dem ohne große
prophetische Gaben ein
Riesenerfolg vorausgesagt

werden kann .
Erstens :

I Bankhaus Paf !

and Patatiion
Lustspiel in 6 Akten mit den
beiden z. Zt beliebtesten Lust¬

spieldarstellern 21388
Pat and Patachon .

Zweitens :

Der Leidensweg !
Ider kleinen liio

Ein Kinderschicksal in 6 er¬
greitenden Akten mit dem jäh¬
rigen deutschen Wunderkind

Lllo Hermann
Beginn der Vorstellungen heute
und am Montag um 4 Uhr , am

Sonntag um 2 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt -

0min elm . IM MlMe .
Einladung zur 2 .
unS zum ZZjähr .

Fahnenweihe
-kislungsfest .

Das neue 21216
BroQstadt Programm

müssen Sie sehen .
5 - llhr -Tee

Cabaret

Zähringerstraße .

Bitartmitt
Mdj

Lerchenberg, Tel . 520
Wegricht. : gelbe Pfeile .
Sonntag nachm. 4 Uhr :
„ Das dumme
Komteßchen

"

Lustspiel in 4 Akt. v .
G. Schäblcr -Perafini .
Sperrsitz 2 M, 1 . Platz
1.50 M , 2. Platz 1 M .
3. Plab 60 J . (21257

ReflauralionSbetrieb
am Platze .

Allerfeinste Zvieierei»

vielfach mit ersten und
Ehrenpreisen ausge -
zeichnet , liefert billigst
in 4- , 5-, 6- u . S-Psnnd
Paleten regelmäßig
an Private (2695a >
D . Jacobs

Körnhos
bei Friedrichstadt (l? l<
der) 6U, Schleswig
Holst . Ia Referenz, aus
Karlsruh « u . ganz Ba -
den steh , zur Verfüg

Sonntag , den 19 . August 1928
nachmittags 3 Uhr

Grotes Bahnrennen
auf der Radrennbahn

zwischen Rüppurr und Ettlingen
STÄDTEKAMPF

Frankfurt Baden -Baden
Karl Müller Karl Lercü

Pforzheim Karlsruhe
Emil Müller Reeb

Rastatt
Rudolf .Haup ' fahren , Bezirkskämpfe . 50 km

Mannschaftsfahren und Dauerfahren
mit Motoriührung , B792 .

Restauration Stadion Dynacil
15 Minuten von der Straßen¬
bahnhaltestelle Sofienstiaße .

Sonn tau . 19 . August , ab 4 Uhr s

Grones HMer -Konzen
Gleichzeitig findet statt :

Städtewettkampf im Ringen u . Gewicht -
heDen zwisch , He lhronn . Kitrlsruhe - Dax-
anden und 1. Krartsnortverein JDurlach.

Ah 8 Uhr : TANZ . 21376

9 — 10 000 cM
auf 1 . ob . 2. Hypothek
auszuleihen durch

Aug. Schmitt ,Banklommission.
Hirsiliftr. 43, Tel . 8117.

4000 Mk .
ans I . Hypothek ge¬
sucht . Ausf . Angebote
unter Nr . Z13N3 an
die Bad . Presse erbet .

AM matt
auf 4 Woch . v . Selbft -
geber zu leih . ges . geg .
Sicherh u . höh. Zins .
Angeb . u . Nr . 35125
au die Bad . Presse.
Iff - 500 Mark - ® C
von Staatsbeamten
(Gr . IVa ) zu leihen
gesucht Rückzahlg. in
8 Monatsraten wird
sichergestellt . Ang . u.
DI' lü » a . d .̂ Bad . Pr .

Verloren Donnerstag
mittag >2 Uhr beim
Marltplatj einen Geld -
beutet m. Inhalt . Ab¬
zug . geg . Bel . Durlacl».Lindenstr . 23 , II ., lks .

(33814)
Zahmer , schwarzer
Kater entlausen

Uhlandftr . 1« . I . St .
(L .H.1432)

am 18./19. August 1928.
SamStag . den 18. Augnft . abends 814 Uhr :

Begrüßungsfeier im Saale der . Bavaria " ,Ecke Hirsch - und Anialieustraße .Sonutaa . den 19 . August, im Coloffeumssaal .Waldstraße IS/1. (21408 )a . vormittags 10H Uhr : Gefallenen - Gedächt¬
nisfeier ,b. vormittags 11 Uhr : Fahnenweihe .c. nachmittags 3 Uhr : Kameradschaftliche
u . familiäre Unter -

. . . Haltung .6. abends 8 Uhr : Tanzunterhaltung .
Mitwirkende . :Serr Konzertfäuger Karl Müller . Herr Overn -fanger Enge » Kalnbach . Herr Hans Eichiug

(Violine ) , foivie ein Chor des Gesangvereins
m ßotteordio . Karlsruhe .Musik: MnNkv. Harmonie . Lett . : Herr RudolphZum Eintritt berechtigt nur das Festab,eichen!Regimentskameraden , sowie die Mitgliederder Milita ? - , Wallen - und Regimentsvereineladen wir hierzu freundlichst etn.

Der Vorstand .
(21408 )

Sonntag , I8 . iu «(ust , ab nachm . 4 Uhr,im Restaurant Kaisergarten , Kaiserallee

GarHSi mit sanenuenosung
(Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später ».Es ladet IreundL , ein : B789
Karlsruher Männerquartett Fidelitas .

Colossenms - Garten
ülmfüTlffl !flnfflil'i'X i'fflll11IIffl'li

'
i | lifffi fliilil

Samstag , den 18 . August ,
abends 8 Uhr , großes

Konzen
ausgeführt von der

Harmonie - Kapelle .
Eintritt frei ! 21378

ParhsdiiOsstc Durladi
§ auistngu . § onntas

« "Ar TANZ !

[ durch BÜRO KLEYER KARLSRUHE
'

> flmalicnarr . <» -t Telefon 1303

Hausverputz
gegen Lieferung von Möbeln aller Art ,
Diwan , Chaiselongue , Betten usw. zu ver-
geben. Angebote unter Nr . Zlzzz an die
Badische Presse erbeten .

Offsne 8i

Männlich

Junger

GifenMntler
bewandert in Eisen ,
Eisenwaren etc.. als

Magazin -Berwalter
nud Ervedient

sllr Eintritt am 1
September 1928 von
Eisenhandlung in mit -
telbädischer Stadt oe -
sucht . Angebote mit
Bild . ZengnisabsKrif -
ten, Reseren?en und
Angabe der Ansprüche
unter Nr . 3905a (ttt
die Bad . Presse erb

Tüchtige
Gipser

für Karlsruhe , können
sofort eintreten .
Hermann Allmendinger

Gipser- und
Stuvatur - GeschSft

Melanchthonstrahe 2,
Telefon 550 . (2t 327)

Weiblich

Dans - und

bei guter Behandlung
und Bezahlung sofort
gesucht . Gelegenheit
zum Kochen erlernen .

Zu den 3 Lilien,
Markgrafenftrake 10.

(21335 )

Kindergärtnerin
(25 bis 35 Jahre ) ,
absolut zuverläss .,
für 1. Sept . evtl .
später m gesund.
Mütchen von 8 '4
Jahr , gesucht . Es
kommen nur Be -
werberinnen mit
langjähr . Zeugu .
aus gut . Säulern
in Betracht . Ge-
halt nach Ueber-
einkunft . S Mäd -
cheu vorbanden .
Angebote m . Bild ,
Zeugnissen u Le-
benslaus erbeten
an Bertha Klein .
Worms a . Rb -,
Goethestr . 15.

Zuin 15. Sept . tücht .
Wirtschafterin

die gut kochen kann, f.
größeren Betrieb von
ca . 50 Person , gesucht ,
Angeb. m . ZeugniSab -
schrift . , GehaltSanspr .
u . Lichtbild an (3S30a

Dr . Büchs « ,
Rastatt 1. B.

Auf 1. Sept . ein slei-
tziges. zuverlässiges

Mädchen
für die Küche gesucht .

Gasth . Mohren ,
Haus - Thoma - Str . N.

( « 7881

Für Samstag neu auf gel

GROSSE POSTEN

Wollware
Kinder -Sweater plattiert Große 1

Jede weitere Größe plus 50#
Kinder - Sweater -Anzüge plattiert Größe 1

jede weitere Größe plus 1.00
Kinder - PullOVer mit Kragen und Gürtel, reine Wolle Gr. 1

Jede weitere Größe plus 1.00
Kinder - Westen reine Wolle Größe 1

Jede weitere Größe plus 70#
Damen - Pullover ohne Arm, Kunstseide 5.60 8.90

Damen - PullOVer mit Arm. moderne Muster . . . 6.90 6.20

Damen - und Herren -Westen reine woiie • v.«o ?Lo

BURCHARP
Reisender

der bei der Privatkundschaft gut eingeführt
ist . wird von hiesigem leistungssähigeu ^

Wäsche - nnd B -tteugeschäft
gefucht . Hohe Berdienstmöglichkeit . Anfrag .
unter Nr . WS147 an die Badische Presse.

Vertreter und Vertreterinnen !
Anerkannt leistungsfähige Firma

sucht zum Berkaus ihrer erstkl. Künst-
ler -Tischdeckeu usw . an Private ,

Damen und Herren
die schon Privat reisten . Höchste Ver -
dienstmöglichkeit bei sofortigen Ein -
nahmen Angebote unt . 8 . X. 5>ßl8 be -

*i. Rudolf Masse. Stuttgart . (A2W1^ sörd

t
mit Zentralheizung anf sofort odt> '

^
« l

d. I . zu vermieten . Waldstrabe 6,1 ,j|i fe/
ven hoch, links AnüUsebe » n. 9—U ,

"ftol

Kür m . Bügeleisen -Untersatz , selbsttät. schal ,
tend — Strom sparend — I » Verkaufsart .
suche

Vertreter
für Privatkuudfch . . mögl . Kolonnen , guter
Verdienst . Jt 200 .— f. Sagerhalt erw .. jed .
nicht Beding . Muster J . 4 .50 franko gegen
franko Keine Nachnahme . Routi » . Berkauf
meld , üch bei (AS11 .V

Mar Winter , Stuttgart . Wilhelmsbau .

Suche tüchtige»

Mähchen - Eeluch .
Fleihlges , ehrliches

Mädchen für Küche ,
Haushalt u . Servieren
sofort gesucht .
Gasthaus »um Strauft .
Spessart . (FH1442,

Mädchen
bis zu 18 Jabren , aus
gut . Fam .. für Haus -
halt tagsüber gesucht .
Handelst! . 2, 2. Stock ,rechts. (21309 )

Ml . Miidchm
in kl . Haushalt mit
2 Kind , per sofort ges.Zeugnisse erforderlich.Perf . Vorstellung zwi'
schen 6 u . 7 Uhr abdS.
Adresse unter FSjAlan die BadischePresse.

Nach der öchweiz.
Zu bald möglichstem

Eintritt in neue Villa
am Zürichs« , kl . Fa¬milie . jüngeres , brav .

MWen
welches gute Zeugnisse
besitzt , einer guten ,sorgfältigen Küche vor -
stehen kann und nebst
Zimmermädchen et-
welche Hausarbeit
ubernimmt . Offertenmit Bild , an FrauHeiiker-Hürdlmanu ,

. Villa Bächmatt .Vach bcj Richte! swil
Zürichsee <Schweiz>.

(3924a )

Bp $ onders presswert :

Inland . Ochsenfl . p . Pfd . 98 # bei 2 Pfd . 95 ^
Kalbfleisch erstklassigste Qualität - 1 .26 — 1 .30
Schweinefleisch Braten 1 .30
Dürrileisch 1,40
Schmalz , selbst ausgelassen 1 ,
scninHen, gek . v4 u - .60
Bierwursl . . .so
meitwurst . . -.45

Krakauer v , u - .25
Selm magen l/4 % - .25
W. LeDer - u . Blutui .

l/4 - . 25

SSr S Gebr . Hensel 2S %

Friseurgehilfen
für Damen - und Herreugefchäft . « erlangt
wird Ondulation und Wafserwellen . (21MS

Eduard Schmitt .
Keorg -Friedrichstr . SS. Ecke Durlacher - Allee.

Damen u . Herren !
redegewandt , für eine führende Sterbe - und
Bargeld -Vers .-Ges. gegen hohe Provision n.
Svesenzuschutz gesucht . Zeitschrifteuvertreter
uui> Vertreter , die Prtvatkuudfchaft besucht
haben , und an intensives Arbeiten gewöhnt
sind , bietet sich eine gute Existenz . Angebote
unter Nr . NZ124 an die Badische Presse.

Nach Mannheim i« guten Villen¬
haushalt

Ulli

Bedingung perfekt im Kochen , nicht
unter 2Ü Jahren , bei hohem Lohn per
1. oder 13 . September oder später ge-
sucht . Hausarbeit mutz übernommen
werben . Angebote unter Nr . 3923« an
die Badische Presse.

Jüngere , ehrliche

Walch - uHutzlrau
in der Nähe wohnend ,
sofort gesucht . ( 58768)
» aiser -Allc« Nr . 14a ,
II . Stock.

Weiblich
Fräulein , 21 I . alt ,

sucht Stellung als
Verkäuferin

in Lebensmittelgeschäft
Lbernimmt auch häus -
liche Arbeiten . Angeb.unter Nr . F .H . 1447
au die Badische Presse,Filiale Hauptpost.

Wl> MI!
eine tiicktige

Bin 34 Jahre ,
kath. , firm in
Allem . Am lieb-
sten in frauen -
losen Haushalt ,
auf sofort oder
später . Offert u.Nr . » 5140 a . d.
Badtswe Presse.

Fräulein sucht einige
Stunden

Beschäfkigung
gl. welch . Art . Ang. » .
F .W. 144 an die Bad .
Presse, Fil . Werderpl .

ZZiähr. strebsamer

Kaufmann
m Prima -Reise , in ungek. Stellg ., wünscht
sich umstandehalbei baldigst zu verändern .
N wie i . d Buchsührg . .Maschiuenschr,, Steuogr ^ Rechn.- u . Mahn -wesen usw. durchaus bewandert . Gefl . An -
anböte wtt. Ar. um Ol ik Ba». Prelle er».

Friliilein . das schon I Sehr fft . « Ä
in gut . Hause gedient mer anio ^ ,« !.
hat , wünscht ' lof . od

6lelluni .
nls

Luiseuftr . (j
"Angeb . unt . F . H . 1445

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Gesucht v . 2 erw . Perf .
3 M .- MWng
frei oder im Tausch
gegen 4 Zimmerwoh -
uung . Angebote unter
F .H . 1443 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Tausche
schöne 2 Zimmerw .
m . Gas , ffileftr . gegen
eine 3 Zimmerw . od .
2 mit Wohnb Mans .
gleich welche Lage, aus
1. Sept , Angeb. unt .
F .H. 1438 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Sosort groß , schöner
LADEN

zu vermieten , evtl . m .
Wohnung . Angeb . n.
F . W . 143 an die Bad .
Presse, Fil . Werderpl .

Herrschllstswohllg .
Ecke Hirsch - und Vor -
bolzstrakie . 2 . Oberae -
kchos!. 7 Zimmer nebst
großer Wohndiele und
Zubeb . , ist ohne Tausch
auf sofort oder später
; u vermieten .
Zu erfragen Vorholz -

stiasie 88. I . Telefon
Nr 693 (18256

»Di!

Wohn- " • A fi {X0lehr gut «SP e
in ruh . HA .söaae »u 1l . i"
t>irlchstr._ l' -

Möbl . S>?
B- tt ., sep" ^
m . ochgel.
Draissir . f 1,
ersr . patt .

«'Uli
aus sof . >>} '
str . 85, ljl
Gut

mit ®chi c'iy |

Fchl° s
"

i «.-.-- -
gelegenheu 5»
Herrn &
beim . f '
kragen
in der
Filiale
Eins . « fiV
zu »ertttiete *
20 M. ML

Gut
zu verwi «

BMlagnllhmekrei
ohne Baukostenzuschuß

3 Zimmer - ,
4 Zimmer -

Wohnung sofort z»
bermieten . (21386 )

Heinrich Zkrauth ,
Gluckstr . 16, Tel . 399«.

3 nnd 4
3immerto0ijn9.
befchlaanahmefr . ,West-
stadt. gegen Darlehen
zu vermieten . (21M1 )

Schassert & Sohn .Karisrnhe -Müblburg ,
Lamevstratze Nr . 47^

Telephon 1084.

Serrenald
Ist eine nenzeitlilche
4 Zimmemohng .
mit Bad , freie Lage,mit gr . Balkon , auf
15. Sept . zu verrniet.

Angebote unter Nr .
N>Z6a an die Badische
Presse erbeten .

L schöne helle
Räume

und gioßer Keller (pt.
u . sep.) , sofort günstig
zu verrniet . Einfahrt
und Hof borbanden .
Angeb . u . Nr . 21330

an die Badische Vresse

Gut
sep . e »1?"
od . ffröul .
spät . ZU
Frau
Allee v>, *

Karte
60 M .
85161 aN ^ ^ M 5.

muv " Y a
scv Ci ««f V{

'
( J

'It
Li -bt . HfnV t \
Hauptp -»" !«■1
zugt t i
angave * pt1

Einfach möbl . Zim¬
mer mit 1 ob . 2 Bet¬
ten . cl. Licht u Pens,
sofort zu vermieten.
Ettlingerstr. Li . part .

tvtiüSj

Fräu ^
'N

Näh- »Ii,
an W« ^
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